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ces Gerichts, cic letzte Frage, cic ich go- 


mit Bezur auf cic Mobilisic:unzsvorbereitunsen in 
ouferune cos offizicllen Protokolls wic folrt: i Aber sic hat- 


ten cinen Charakter, âc ‚cm Auslan’ rorecn musste" und cic 


atwort lautete: "Ich rlaube nicht, dass ich mich caran crinnern kann, cic Vor- 
Mobilmachunrsvorbercitun dor Vorcinirten Staaten jemals 


oeffentlichunr cer 


lor Vereinirten Staat habe ich nunmchr cic "ahl vor mir 


Vertrcter 


zu irnoricoren unc sic licens hen bestchen zu lassen, 


ber unter -rossen Zeitverlust wf dic Un- 
u wicerlercn, Dic Schwicrige 


sitzencer: ‘Jenn cs dem Zeugen cr. 


laubt ist, von sich keine 


e 


Mocrlichkeit, Einspruch dazegan zu crheben, che dieso scrunvcn nicht zu Pro- 


nur 


toko!l stchen. Wenn nztucrlich cine ccrsrti Antwort 


walts vorher onreclcutct worden wacre 2s, Hohca Gericht, cer ordccntliche 


restclit hactte, 
voen und Erklace 


urs. ir 


Antworten `iecescr zt 
éi 


r Vernenclune dem Aänrck1,rtcen ucberreben wird und 


orten im wesentlicher s Recht (css Kreugverhocrs unter 


» wil des Srougverhocr in cicser art und (ois 


ist 
nicht wirksam Curchrefuern ‘on konn, Da wir nicht vorausschen kocnnen, kocnn 


wir nicht 
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Vorsitzender: Ich bin zanz Ihrer “cinung, cass jede Bemerkunr betreffe der Gc- 


heimhaltunr der lobitisicrung Jmcrikas absolut belenrlos ist und cicse Antwort 


nicht hactte rereben werden sollen, aber (ie einzigc Rerel, cic das Gericht fost- 
leron kann, ist die Rerel, dic schon fostrele. t worden ist, dass cer Zeuso, wenn 
irrond mocrlich, mit ja oder Dein antworten muss und dass er crst dann cic noc- 


tiron Erklacrun’en abgeben kann, nachtcem cr ic Fraron circkt in ci:scr art und 


> 


H 


Ioise beantwortet hat und dass derartirc Erklaerunren kurz und keine Reden sein 
muessen. "be diese Antwort nabetrifft, ist sic meiner lieinuns nach vollkom en 
belanrlos, 

lir. Justice Jackson: Ich muss mich natucrlich der Entscheidung ces Gerichts 
ist cor 2. Teil. Ich entsinne mich genau der Ermohnuns des Ge- 


dass mit je oder nein geantwortct werlen soll. Dicscr Zeuge ht aber ĉerp- 
nm D D . I. . D D e T 
euf nicht in rerinsster Teise PG, Ich kann dem Zeuren keincn Vorwurf dar- 


aus machen; er verfolrt scine cirenen Interesson, ber wir heben keine lloczlich- 


kcit, dem zuvorzukonmmen un? hicr haben wir (iesc Erklac:ung im Protokoll vor 


ei + D 


uns, denn, wenn cicse ussacen ohne “ufforderniremeht werden, stehen sic im Pro- 


tokoll, che das Gericht don or cine Entscheidun: treffen kann und ich kcine 


Gelckenheit habe, cinen Amen zu crhecben; unc cas Gericht hat keine Gelcken- 


+ 


hcit, darucber zu entscheiden, 


Und cs let, wic ich schon sto, dic Kontrolle der Frozessfuchrun:; in dio 


Hacnde des Anreklacten, wenn er erst Behauptungen aufstcllt und cs dann uns ucbe 


e 


lacsst, sic zu ignoricrcn, Gurch langes “rougverhocr zu oder sic zu wider“ 


‘on; und ich bin der Meinung, dass cieser Besondere Vorwurf, den er jetzt vom 


D 


í 


Zourcnstand aus rerenucber cen Vereinirten Staaten erhoben hat, diesen Fall ċar- 
stellt. Dag Hohe: Gericht sat cen Vercinirten Staaten, cass diese antwort nicht 


anrcbracht war. Sic stcht aber in Protokoll und wir muessen damit fertis werden, 


' 


er ` ` as 
\ d ass ole Cas 


Vorsitzender: olchen “inwanc erhoben Sic jetzt? Soll das heissen, d 


Gericht fra-cn wollen, lie Antwort aus dem Protokoll zu streichen? 


TY TT 


lr. Justice Jackson: Nun, nein, wir wissen, dass in cinom Prozess Cieser art, we 


E 7 } eh i ; T 
Sic *roparenda cines der Zwecke ist, -usstrcichen nichts nuctzt, nachdem «ie 


Wntwort romacht wur.'c und Gocrinr weiss das sowohl wic ich. Der Vorwurf reren c3 


I 


Voreinirten Staaten wurde rcmacht un! er stcht in com Bericht, “ch beantrage nu 
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dass dem Zeugen anheim rostellt wird, dass cr auf moine Dron mit Ya oder nein 


D 


zu antworten hat,venn das moorlich ist und dass die Erkleerun? hinterher durch 


ve 


scinen nwalt derartig herausccbracht worden kann, sodass cs uns crmoe7licht, 


e 


Binvacnee reltond zu machen, wenn sic belanrlos sind und “ntscheidunren des Ges 


wi 


richts zu erreichen, sodass das Gericht scine -ufsabe, belanglose «nr ‚elercnheitc 


vf. 


und Erklacrunren irrendwelcher art zu streichen ausueben kann, “ir koennen 
A 


"a? s 
cčicsen “rozess nicht zu cincm kleinan Streit zwischen der Anklarebchoerce und 


com Zeuren ausart n lassen. Das ist nicht, was die Vercinisten Staaten crwarten, 


Icherlaube mir, vorzuschlagen, cass, wonn er ircend cine lioerlichkeit zu einer, 
Herausforderung ə e e o o 
Vorsitzender: ir. Jackson, wuenschen Sic nünnchr von Gericht, dass der Zeuge 


jedo Frore mit ja oder nein zu beantworten hat und dann cuf sein nochmalircs 


Verhoor warten muss, bis er irrendwelche Erklac-unren machen darf? 


ir, Justice Jackson: Ich zlmbe, das it cic Regel des Kreuzverhoers unter com 


wochnlichen Verhacltnissen, Der Zeure muss, wenn < are es zulacsst, 
ton und cic Antwort muss, wenn aufschlussreiche Erklacrun:en nbzcroben werden 


mucsson, uf pacteren Zeitpunkt zurucckrcstcellt werden. 


H 7 


auf das besondere Problem zurucck, cas wir im Homent ha~ 


ia 
ben; hicr ist cine ntwort rescben worden, “1 wic das Gericht jetzt sagt, De% 


‘ir hattenfber keine Gelcrenhcit, Einspruch zu crheben; das Gericht 


e 


lanrlos ist. 


hatte keine Gelo-enhcit, darucber zu entscheiden. Der Zeuge frart: "Haben Sie 


H 


jemals zchocrt, cass lie YMobilisicrungspläcne der Vercinicten Staaten verocffent 

licht wurden?" Uir hactten sclbstverstocnclich rezen ciese Frage Einspruch cr- 

hoben. Die Schwhcrickcit ist die, dass das Gericht momentan die Kontrolle ucber 
ssfuchrun: verliert in cincm solchen Fall, wo wir alle wissen, dass 


Zwecke des Zeuren ist, wenn ihm cies erlaubt wird und wir 


L 


denn Donneen, spacter carzuf cinzurchen, "ch fuchle wirklich, dass don Ver- 


e > u 2 3 i P 
einirten Staaten cer “nspruch auf dss Recht des reuzverhocrs genommen wird, 
wenn cicses Ce orranr ist, 
orsitzender: Ich rlaube, S achen zuvic]l aus cihem Satz, don cer Zeure ausge 


sprochen hot, ob amerika seine Ilobilisicruncsplecne bekanntribdt oder nicht, Das 


tinmt nicht von uebermes ir cross TAchtirckcit, Jeces Land haelt vowis: 
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Es wacre vielleicht besscr, wenn amn cine decrartiso Bemerkung ic- 


noricrte, aber fuer cine Gencralregelung wird das Gericht sich jetzt damit bc- 


> e - 


asson. Ich habe zwar schon cic Rerel, wie sie mir erscheint, niecerrelert, ich 
wil) os aber nochnols feststellen und ich werce 
Justice Jackson: Ivh e sar: cess ich mit 

sowcit os dic Vercinirten Stanton betrifft, wir nicht beunruhigt woricn bei com 
was auch der Zeuge darucker saren kann, wir crvartetcn vicles, Es 

nur darum, wollen wir auf close Dinge antworten oer beantworten wir sic nicht, 


abreschen davon, wor cic kontrolle des Frozesscs hat, Es scheint mir, dass hicr 


D 


cin Anfan- gemacht wird, dio Leitung des Prozesses zu verlicren, wenn ich cs so 


sarcn darf, falls wir diose Situation nicht erfassen. Ich hoffe, dass das Gc- 

cht mir verribt, wenn ich in so ernster Weise appollicre, tch denke, cs ist 
ch habe noch nic schocrt, dass ci wwebchoerdce jede uncrhebli: 

che Bemerkun- beantworten muss, ic im Kreuzverhöcr remacht wird, 
Justice Jackson: Da (ct, wohl in cinem “ivilprozoss, aber ich bin ucberzeugt 
ausser diesem Gcrichtssai ine srosse soziale Fra- 
ernuflebunr de md qd ci der Zwec 
- und ich 


> 


guzuceben = dass er donsclbon cu Proparanca aus ciesem „rozess wiccer auflchc 
und zum Fortleben »>rinrcen mocch 


iT, a 
err Ur, 


wollte nur folrendes klecren: Es wurdc hicr cor Vorwurf cre 


ols ob etwa "ropamanda comacht wercen*wuerde fucr den Nazismus oder fuer 


or Vorwurf ist, rlaube ichy nicht berechtirt. Ich clave 


D D V D 
euch nicht, cass dor òngcklarte cinen ! zur? egen amerika h rhoben wolle: 


Ich Loupe, man muss zurueckrchen auf dic Frare, cic an ihn zerichtet war, Es 


wurde nacmlich seitens der anklarcbchocrde darauf hinrewiescn, dass cicses Doku 


e e 


nent, cas vorrelert wurde, als "Gcheim" bezeichnot war. Dann sırtc, dass cr nic- 


e 


mols schocrt hactte, dass eine solche Yehcimsxche in Amerikn verocffentlicht yar 


e 


onn cr statt Amerika, in cinen fremden Staat gosart haette, dannvacre, slau 


ich, cic Sache vicllis; harmlos und unbedenklichrewescen, In ucbri-cn war nach 
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meiner “uffassunz dics durchaus sachlich berruendet, denn dem Zcuren muss die 


Moerlichkeit coreben werden, nicht nur mit Ja oder Nein zu antworten, sondern 


scine Antworten, wi- cs des Gericht schon ~esart, kurz berrucncen Koennen, 


Vorsitzender: Herr Richter Jackson, das Gericht ist der “nsicht, cass lie bereit 


bestchende: Rerel cic cinziz mocrliche ist, und dass der Zeure sich auf die circk 


te Beantwortunz der Frarc beschracnken muss, falls cine direkte Antwort moezlich 


keine Erklacrunr abreben darf, bevor cr cine Circkte Antwort 


rereben hat. “ber, nachklom er cine direkto Antwort rereben hat auf cine Frage, 


cic eine dirckte “ntwort zulaosst, dann kann cr cin c kurze örklocrung abreben, 


dass cr nicht boschraonkt ist, cinfsch dirckte Antworten mit Ja oder Nein 
zu roben und dic Trkleerunz zu lassen, fuer scinen Verteidiger, wenn cr ihn 
wieder vcrhocrt. 

inc Erklacrunr des Anrcklarten in Frage kommt, so hactte 
der Zeure nicl our cuf “merika mchmen sollen. Ich plaube, am besten wacre 
es ‘och, wenn wir cs razn irnoricren, 


4 


JUSTICE JACKSON: Ich fucre mich natucrlich der Rogel ces Gerichts, Ich 
moeehte nun dem Gericht rcrenueber cine “rklacruns abgeben, ueber cincs der 
Dokumnten, ` hluss der letzton Öitzun- sprachen wir ucber EC 405, Der 
Anreklarte Gocrin ¢ crhob Minspruch gegen con Gebrauch cincs Wortes, cas 
"ppoimachunr" und nicht als "Befreiunr" hier ucbersctzt worden sollte, Dr 
haben inzwischen die Usbersctzuns durchregsschn und linden, cass der Zeure rocht 
hat. Diosos Dokument ist unter Nummer GB 160 vorgelegt worcen am 9, J-nuar, 
und zwar auf Scite 2396 des Gerichtsprotokolls, und da lics bereits als Boweis- 


mittel con Gericht, vorliegt, rlauben wir, dass die anklagebehoerce verpflichtct 


ist, fuer cas Frotokoll dicse Korrcktur vorzunchmen. 


Kreuzverhoer mit MR. JUSTICE JACKSON: 
n gestern erklaert, dass das Protokoll der Sitzung des Verteidigun; 
rates, die wir Ihnen vorgelegt hatten, nicht das Protokoll einer Sitzung des 


Reichsverteidigungsrates selbst gewesen sei? Koennen Sie sich daran erinnerf 
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Das habe ich erklaert, 
Und Ihre Aussage trotz dieses Dokumentes ist, dass der Reichsverteidirungs- 
rat niemals zusammengetreten ist, st das richtig? 
Das habe ich gesagt, jawohl, 
Ich werde Ihnen nunmehr ein Dokument zeigen lassen, dass gerade in unseren 
Besitz gelangt. Das ist das Protokoll der zweiten Sitzung des Reichsver- 
teidicungsrates. leh sollte nicht sagen, dass es gerade in unseren Besitz 
gekommen ist, sondern wir haben gerade die Uebersetzung bekommen, Ich 
moechte nicht sagen, dass wir dies haben uebersetzen lassen, Wir haben es 
eben in unserer grossen Sammlung von Dokumenten entdeckt, 
VORSITZENDER: Koennte Herr Dr. Stahmer eine Abschrift vom englischen haben? 
JUSTICKE JACKSON: Wir haben es selbst noch nicht in englisch, Wir wissen nicht 
was darin steht. Wir wissen nur, es ist eine stenografische Aufnahme des Protp- 
kolls einer Konferenz. Wir haben eine Fotokopie, 
Ist dies nicht das Protokoll der zweiten Sitzung des Reichsverteidigungs- 
rates vom 28. Juni 1939 ? 
Ich muss es erst Jurchseheh, 
Ich verweise Sie auf die Tatsache, dass der Vorsitzende Ministerpraesident 


GeneraleFeldmarschall Goering ist, Das steht auf Seite l, 


Das ist ja nie bestritten worden, Das ist ja durch Gesetz festgelegt worden, 


Es handelt sich hier um den zweiten Reichsverteidärunpsrat, nicht um den 
ersten. Im uebrigen habe ich an der Sitzung nicht teilgenommen, Ich ver- 
weise, dass links die Stellen stehen, die als Dienststellen teilgenommen 
haben, und da steht bei mir "Ministerpraesident General-Feldmarschall 


Goerin?" uni als Teilnehmer fuer 
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ihn rechts " Staatssekretaer Koerner und Staatssekretaer Neu- 


mann ". Ich muss das Schreiben erst durchsehen, um festzustellen, 


ob ich selbst auch daran teilgenommen habe, ° 
Steht da sicht auf Seite 1 direkt unter dem Vorsitz der Sitzung: 
"Vorsitzender : Ministerpraesident Goering" ? 

A : Jawohl, ich muss es erst lesen. 

Fr.: Wollen Sie jetzt ableugnen, dass dieses Protokoll echt ist ? 

A : Ich habe es noch nicht durchgesehen, Es scheint mir absolut 
ein echtes Protokill zu sein, das gebe ich absolut zu, aber auch 
hier handelt es sich wieder nicht um eine Sitzung, wie ich an 
meinen Anwalt ausdraeckte, um den eigentlichen Reichsverteidi- 
gungsrat, sondern um eine uufassende Sitzung, zu der zahlreiche 
andere Dienststellen herangezogen waren, und um den zweiten nach 
1958 geschaffenen Reichsvertsidigungsrat, nicht um jenen gehei- 
men, der aus dem Jahre 1955 - 1938 stammt, 
"HIE anderen Worten, die Auslegung Ihrer Aussage ist, dass wenn 
Sie sagen, dass neimals der Reichsverteidungsrat zusammentrat, 
cann bedeutet es nur, es war keine Sitzung, bei der nicht auch 
andere Leute anwesend waren ? 

: Nein, das ist nicht richtig. gs handelt sich um das zweite Reich 
verteidigungsgesetz des Reichsverteidigungsrates, wie ich auch 
in meiner Aussage klar zu machen versuchte, um den geheimen 
Reichsverteidigungsrat von 1333 -1938, und der Reichsverteidi- 
gungsrat, der dann 1938 geschaffen wurde und 1939 in den Mini- 
sterrat ueberfuehrt wurde und dieser hat weit ueber den Rahmen 
der zugehoerigen Mitglieder Sitzungen abgehalten, 

Mit anderen Worten, Sie sagen, dies war nicht der Verteidigungs- 
rat, der in aller Heimlichkeit zusammentrat, 

Ich moechte die Antwort erst mit Ja oder Nein beantworten, ob- 
wohl sich diese Frage schwer mit Ja oder Nein beantworten laesst, 
Ich behaupte, dass der geheime Retchsverteidigungsrat, der 

nicht veroeffentlicht wurde aus der Ministersitzung vor 1933 
geschaffen wurde nie zusamme:ugetreten ist, Nach 1938 wurde dureh 


sin neues Reichsverteidigungsgesetz ein Neuer geschaffen, denn 
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damals war ja die Aufruestung schon veroeffentlicht. Der Erste, 
von dem die Anklagebehoerde hier als den geheimen spraéh, ist 
nicht zusammen getreten, das hat auch das gestrige Dokument 


bewiesen, 


:Wollen Sie bitte auf Seite 19 der Urkunde schauen und steht 


da nicht ein Punkt, womit sich diese Sitzung befasst, dass 

das " Geheim " aufgehoben werden sollte ? 

Nein, so steht es nicht darin. Js steht darin, ich darf es 
uebersetzen : der letzte Punkt der Tagesoränung : Folgerungen 
aus der Aufhebung des Geheimschutzes des Reichsverteidigungs- 
gesetges und Massnahmen zur ärleichterung des Geschaeftsver- 
kehrs ist durch Schreiben des keichsverteidigungsausschusses 
usw. schon am Së, Juni srleiigt worden. Die Folgerungen aus 
der Aufhebung des Gheimschutzes zur dgrleichterung des Schrift- 


verkehrs. 


el 


:Sie haben erklaert, dass in der jusdischen Frage einige der 


Mitglieder der Regierung radikaler waren als Sie. Koennen Sis 
um wen es sich hier handslt ? 

Zunaechst war allgemein bei Regisrungsusbernahme nur die 

Forderung gestellt, Ausscheiden aus den politischen Stellen 

und ausscheiden aus gewissan sonstigen fuehrenden Staatssbellen 

Za kam dann hinzu one 

Darnach habe ich Sie ja nicht gefragt. 

VORSITZENDER: Das war keins direkte Antwort zur Frage. Die 

Frage lautete, dass Sie behauptet hastten, dass einige 

deutsche Regierungsmitgliedsr radikaler als Sie waren. Und 

Sie sollen sagen um wem es sich gehandelt hat. 

Verzeihung, ich habe die Frage nicht verstanden, um wen, 

sondern worin. Wenn gefragt wird, um wem, dann betone ich, 

dass es sich um die Persoenlichkeiten des Minister Goebbels 

und Himmler in der Hauptsache gehandelt hat. 

Wuerden Sie auch Ihren Mikangeklagten Streicher einschliessen, 


als radikaler denn Sie ? 
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Ae: Ja, aber er war nicht Regierungsmitglied. 

Fr: Zr war Gauleiter, und zwar in diesem Gebiet, wo wir augen- 
blicklich uns befinden. 
Das ist richtig, hatte aber auf Regierungsmassnahmen gerin- 
gen Einfluss oder gar keinen. 
:Wie steht es mit Heydrich ? 
Heydrich war ein Untergebener von Himmler. Wenn ich Himmler 
sagte, so muss ich Heydrich mit einbeziehen, 
:Also Heydrich gehoert in die Liste der Radikaleren, die 
ueber Sie stehen. Wie steht es bei Bormann ? 
Das Hervortreten Bormann's in radikaler Richtung, habe ich 
erst in spaeteren Jahren bemerkt. Seine Anfangshaltung ken- 


ne ich nicht, 


«Ich will nun mit Ihnen in kurzen Worten das durchsprechen, 


was nach Ansicht der Anklage oeffentliche Aktionen sind, 
die Sie in Bezug auf die juedische Frage unternommen haben. 
Anfang an betrieben sie die Sliminierung der Juden aus 
Wirtschaftsleben Deutschlands, als eine der Phasen 
Vierjahresplanes, der unter Ihrer Machtbefugnis stand. 
Stimmt das ? 
Ja, zum Teil stimmt ds, Die Zliminieruns, soweit es sich 
vor allem um die grossseron Betriebe handelte, weil dort 
fortgesetzt dadurch Unruhs bestand, dass darauf hingewiesen 
wurde, dass auch hier groesser= Betriebe und auch Ruestungsbe- 
triebe zum Teil noch unter jaedischen Direktoren oder Aktio- 
naeren standen und das gab immer von den unteren Stellen 
Anlass eine gewisse Beunruhigung fuer den Betrieb. 
:Wollen Sie dem Geri€ht erklaeren, dass Sie sich nur be- 
schaeftigten mit den groesseren juedischen Unternehmen ? 
Sie meinen das so ? 
Mich stoerten zunaechst die kleinen Laeden und das fuer den 
Vierjahresplan. 
Fr,: Wann fingen die kleinen Lueden an Sie zu stoeren ? 
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Ae: Als der uebersetzende H: adel gurueckgeschraubt werden 
sollte. Der Einzelhandel wurde bestimmt, dass hierzu in 
erster Linie bei Einstellung von Geschaeften, juedische 
Geschaefte zu nehmen seien. 

Fr.: Wir wollen einmal die osffentlichen Akten durchsehen, die 
ausfuehrten in Bezug auf die Judenfrage. Erstens haben 
die Nuernberger Gesatze verkuendet ? 
Reichstagspraesident jawohl, habe ich schon betont. 

Wann war das ? 
1935 glaube ich hier in Nuernberg, im September, 
: Und das war der Anfang der legalen Massnahmen gegen die 
Juden. Stimmt das ? 
Das war eine legale Massnahme, 
: Und das war die erste gesetzliche Massnahme, die ihre Re- 
gierung gegen die Juden unternahm ? 
Nein, ich glaube die Ausscheidung aus dem Berufsamtentum 
liegt vorhsr. 
Wann war denn das ? 
Ich will mich auf das Datum nicht festlegen. Aber das 
glaube ich, war bereits im Jahre 1933. 
Am l. Degember 1936 liessen Sie ein Gesetz herauskommen, 
wonach die Todesstrafe verhaengt wurde, fuer deutsche Per- 
sonen, die ihr Sigentum in das Ausland schafften oder in 
das Ausland liessen ? 

Ae: Das ist richtig. 

Fr.: Mit anderen Worten, dass dieses Bigantum vom Staat bee 
schlagnahmt werden sollte, und dass das Volksgericht den 


Strafvollzug vornehmen sollte. 


Ae: Das ist richtig, die Div’. senschutzverordnung, das heisst, 


wenn ohne #rlaubnis der Regierung. 

Fr.: Und dann Ihr dritter oeffantlicher Akt war am 22. April 
1939, als Sie die Strafen bskanntgaben, fuer die Ver- 
schleierung eines juedischen Unternehmens im Reich. 


Ae: Jawohl. 
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Fr.: Und dann am Sp, Juli 1939 haben Sie Herrmann Goering 


gewisse Weisungen herausgegeben, wie weit die Gerichte diese 


Sachsen bshandeln koennten, und zwar durch ein Gesetz». Stimmt 


das ? 


Ae! 


Ich bitte mir das Gesetz vorzulegen. Ich habs es nicht im 
Kopfes, 

Ich werde nicht die Zeit nehmen es zu verlesen. Leugnen 
Sie, dass Sie Reichsgesetzblatt Gesetz 1939 auf Seite 
1370 mit Bezug auf die Rechtsbefugnisse des Gerichts, 
Strafen unter dieses Gesetz zu bestimmen, veroeffentlioh- 
ben ? Koennen Sis sich das srinnern ? 

Ich kann mich nicht an das Gesetz erinnern, Wenn ss im 
Reichsgesetzblatt steht und meinen Namen traegt, ist es 


selbstverstaendlich, Ich weiss nur nicht den Inhalt jetzt. 


: Am 26. April 1938 unterm Vierjahresplan haben Sie sine 


Weisung herausgegeben, dass das juedische Besitztum regi- 
striert werden muesste unc es stand darin, dass alle Juden 
in Deutschland und im Ausland ihr gigentum registrieren 
muessten ? Stimmt das ? 

Ich nehme es an. Ich habe es nicht in ärinnerung, und wenn 
der ärlass meine Unterschrift traegt, so kann kein Zweifel 


darueber bestehen, 


: Am 26, April 1938 erliessen sie einen Erlass unter dem 


Vierjahresplan, stimmt das, dass alle Verkauefe von juedi- 
schen Unternehmen muessten erst von der Regierung genshmigt 
werden, 


Daran erinnere ich mich, 


: Und dann am 12. November 1938 ein neuer Erlass auch unter 


dem Visrjahresplan, wonach sine Geldbusse von 1 Milliarde 
Mark uebar alle Jud2n verhaengb wurde, 

Das habe ich baraits ausgefuehrt, dass ich diess sasmblicha 
damaligen Gesetze unterzeichnet habe und dafusr die Ver- 


antwortung trage. 
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r.: Ich fraze Sie, ob Sie disses besondere Gesetz unterschrie- 
ben haben. Ich will darueber noch einige Fragen stellen. 
Jawohl. 

Und dann am Lë, November 1938 unterschrieben Sie einen an- 
deran Erlass unter dem Vierjahresplan, dass alle Schaeden, 
diz von den Krawallen im Jahre 1938 den Juden zugsfushrt 
wurden, sofortt durch die Juden selbst repariert werden 
muessten auf eigene Kosten und dass ihre Versicherung vom 
Staat beschhagnahmt sai. Stimmt das ? 

Haben Sie das unterschrieben ? 

Zin ashnliches Gesetz haba ich unterschrieben, ob es ganau 
so dis Zusammenhaenge wiedergibt, wie Sie es soeben aus- 
drueckten, weiss ich nicht. 

Ab2r im grossen und ganzan war es das, was der Inhalt die- 
ses Gesstzes war ? 

Ae: Ja. 

Fr.: Und am 12. November 1958 haben Sie nicht persoenlich sinen 
@rlass unterschrieben, auch unter dem Vierjahreasplan, dass 
Juden keine Detailgsschasfte haben duerfen oder als Leiter 
tbastig sein koennten oder ihre Gueter oder Dienste zum Ver- 
kauf anbieten duerften oder dass sie unternehmen fuehren 
koennen. Srinnern sie sich das alles ? 

Ja, das waren alles Teils und Erlasse zum Ausscheiden des 


Judentums aus dem Wirtschaftsleben. 


TUL 





T: Und am 21. Februar 1939 haben ie da einen Erlass unter- 
schrieben, dass die Juden alle ihre hertsachen und Juwelen abge- 


. ben mussten und zwar innerhalb 2 Wochen? 
Ich erinnere mich nicht, aber es wird zweifelsohne stimmen. 


das Reichsgesetzblatt von 1939 Seite 282. 


a 


daran erinnern? 


tt nicht vor mir, aber, wenn im 
ichs > att ei rless gegeben wurde, dann habe ich dieses Ge- 


setz unterschrieben und erlassen. 


ebenfalls am 3. Maerz 
unterzeichnet, nit Bezug auf die Zeitspann 
welen durch Juden abgegeben werden mussten. ich verweise auf das 


OS 


Reichsgesetzb 


A: Ich nehme an, aass 
vorher erwaehnten Ablieferungserla 
manchmal die Ausfuchrungsbestimmungen und Ausfuchrungse 
Gefolge des Gesetzes. Zusammen gesehen 


nahme 


ersocnlich einen “rlass unterzeichnet, 
‘tember 1940, wonach 


You ES Heen e kuk, were 
Ve senlagnalhnit wet d 


Jawohl, das nabe ich neulich schon auszefuehrt und zwar 
m Teil Polens, ich darf darauf hinweisen jie als alte ceute 


sche Provinzen wirder cingeueutscht werden sollten. 


Haben Sie icht ebenf: em 30. November 1940 
lich cinen Srlass unte irieben, wonach dic Juden kein: 
digung erhalten sollten, fuer schaeden, die durch Fcind«] 
entstanden waren oder durch ie di schen Truppen, und baben 
Sic da nicht als Pracsident, des xeichsverteidirun:;skommissars un- 


torzeichnet. 


DIT] 





Wenn Sie das dortstchen haben, dass 
Sie koennen sich nicht daran crinrern? 


einzelnen “esetze und Erlasse, dss ist 


Dann waren Sic es, der am 31. Juli 1941 cinen Erlass 
terzeichncte, woraufhin Himmler ersucht vurde und di 
des Sicherhcitsdicnstes und der SS-Gruppenfuchrer, das: 
Placne fuer dic vollkomucne Loesung dc 


sollte 


A: 


genau. 


> 


ans 


Setz x ER 
Das ist Nra 710 


richtig. 


Ich weiss nicht, ob das Ganze in das “cerichtsprotokoll 
geles vorden j Aber ich denkc, das sollt‘ geschchin, sodass 
wir bei der Ucbersetzune kein: Schwicrigkeiten haben, korregicrcn 
Sic 

A: Darin ist ein Fehler, 
Vollcndung, der Ihnen ucbertragenen Aufgabe. 
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Schoen, ı nehme das an. bic Fragc befasste sich mit der 


U Wes 


cunis er € Tii m 3 d . d 
Inigung der Euigration, ( Evakuicrung cine Loesung des 


Jucdischen Probirms so schnell 


LA a AS nes a d > d 
Aus diesen “runde beauftrage 


ich Sic, dass Sic alle notwendigen 


T ava al i ta ow do em zs > wd Lei A 
vorbercitungen treffen, wit Bezug f Organisierung und Fi- 


nanzicrung zur Herbeifuchrung d 


korr 
Ihre Uchersctzung. 


BONUS Nær 


bercits mit 24. Januar 


organi ss 


2b koruit das 


Aw 


hrisst hicr nacmlich 


oe 
Endloesuns", 


ten Endlocsung der Judenfrag 
mit Erlass vom 


punkt, 





Ich wolltc r ass das immer noch cin Teil Ihres Bric- 
Das Letztc, was in dem Bricf steht, ist: 
" Ich bcauftrage Sie weiterhin, mir in Kucrze cinen allgemei- 
Plan, betreffend dic organisatorischen, sachlichen und matcrirl- 
len Massnahmen, zur Durenfuckrune der gewucnschten Lorsung der Ju- 
denfragr zu ucbersenden. MV 


ist Ihr Auftrag an Heydrich und Himmler? 


dic ucbrigen daran betci 
stanzen. Es crgibt ic} das aus den 


Schlussatz. 


a: 


as heisst, wir wollcn uns da ganz cinig darucber scin. 


Der Bricf ging an den Chef der Sichcrhcitspolizei und Chef des 


A des 5i- 


cherhcitsdicnstes und SS-Gruppenfuchr: r Heydrich, dtiunt das bisher 


ist richtig, und dazu wuss ich Gic Frklacrung 


gcrichtet habc, wil 


Himmler, dic Aufgab: 


dic Zentralst 


zus 


zen materiellen und wirtschaft, 


dic 


ocauftragt, mit da 


«sung der Judenfrage zu- 


nzuarociten 


Hicr komat nichts von d d nur von der Sicherhcits- 


o.izei, einer staatlichen Stcil ass Heydrich SS-Gruppenfuchrer 
H D HÄ 


hat damnit ent cs wınact sich 


Chef der ss 


penfuchrer Hej 
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SCH Im 


dass cs seinen Rang in der SS c 


das war ucberfluessig ? 


doch cerklaeren, wenn ich an den Ob rhefchisheber 

schreibe ich: " An den Oberbeiichishader 
ros, Gene ralob odcr Feldmarsecnall Brauchitsch " zum Bci- 
und wenn ich an den Chef der Sicherhcitspolizci sehrceibe, dann 
Sicherhcitspolizci, S5*Gruppenfurchrer 


vs aa CH Sees 


“ndung der SS nichts zu tun. 


F: Und nun, zur 4cit ie dicor Befchl erigi hatt ic 
kompletter Berichte in der Hand ucher dic Krawallc von 1938 und Heyd- 


richs Teilnahme daran ? 


d a 


Kenntnis der Teilnehn r Hcyarich an id 
cm scitpunkt, sondern der Sericht Hcyd- 


der ich angcfordcrt 


wir Ihren Dokument Nr. 3058 PS, 
yJ Pop, als Beveisnittcl schon vorg.lcgt. 
( Domn seugen wird das Dokument urbergeben.) 
T: Dies ist Eeydrichs Bericht, den bic, wie Sic sagen, 


Hand hatten und zwar von 11. November 1968. Stimit Das ? 


F: Darin wird Ihnen bericht.t, wi} jucdiseheo l ~ eopluen= 
dert vorden waren, dic haftung von 174 Person 
Zcerstocrung von Bir Lacarn, 171 in Srend gestcckt und zcr- 
vohnungen una, dass dics nur ein Teil des aktuclirn Scha- 
asrstellte; i101 in Brand gesteckt und weiter 76 vollkomücn ger- 
11 Gemcindchacuser, Fricdhofkapıllen usw. in 
vollkomicn zerschmettert, 20.900 Juden 


auch 7 Aricr und 3 Auslacnder. Dic Letzteren wurd. 


Te BER Ole Sicherheit Postgcnoimnc 26 Tod: sfaclle wurden ge- 


meldet und auch 36 Schwerverletzti. Unter den Toten und Vrrletz- 
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ten befanden sich Juden, 


‚gatcatoten Juden wer 


tin zwei polnischc Burg: 


Di-sen Bericht "kamen oi: 


Ist das richtig? 


A: Das ist richtig. Das 
sprochon habe: und den ich 


ich wissen wollte, was bis 


TIL 


ein Jude wurde noch vermisst, Unter den 


cin polnisch: tr Burrger und unter den Verletz- 


W 


ungcfachr aa 11. November 1958. 


g race der Bericht, von Gem ich 


ecfordert habe von der Polizci, weil 


dabir nun grschchen war. 


Und ob:r wurde darur 


informi 


woracn Gr 


ist so nicht richtiz,. Hicr stchts 


" Gene ralf ldmarscha 
veranlassen von cin:r anderen Stellt, 


7 ~ eo P ATA ha 
assun2z vorgenommen habe. 


emacrk 


enommcn. bs is nichts zu 


weil ich Veran- 


dass ig nicht wa 


irgend cincm ands 


Gericht die Wahrheit? 


seiner #icnstste 


dieser Seite nichts 


dicsen Pericht 


Sic 


Chef, den obersten rartecirichter der Nazipartei, unter di 


" Mucnchen, Lä, fetruar 


ya 
Fragen vorgegangen lst 


A: Das 3 AAT? 


brkomnen. 


1929 " und zwar, wie die 


schr vicl spacter habe ich diesen 


tle Shit dv oot hb Ub 


zum Fuchrer gecgang D, 


finer *crieht erhalten und zwar von dom 
i Datum 


Fartei in 


Scrich. 
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NM 


zurucck. 
Fiapfang dic 
eigenosse Popp " 
c, was untcmormicn vurde 


H 


ericht unte mahn. 


A: Nicht vollstacndig, cinige wurden auch 2s Gericht gcstril 


F: Jetzt LS Sr 3 hren di f ht zeigen, 
noch nicht als Beweismittel unterbr ite soweit 


ist ansch-in nä nicht ir den Saal cht worden. 


lich 


ecdacht. 


tcipropagandalcitung, 
ser Kraweil: 
sollt: 


hren. Hat 


Goch, glaube 


ht aus den Macretagen des Jahres 1959 odcr April. 





IT 


Februar 1959? 
t richtig, also Untorsuchungscrgebnis nach 


Javohl, das ist 


dicsom Ereignis, 
alle, hat das Partcigcricht nicht 


F: Richtig, 

Und nun, als Fo ava 

cbonfalls das berichtotz 
sich dic Untorsuchung dicsor Mordc 


"Das Oborsto Partcigoricht hat 
vorbehalton, wie auch dor lT) 'isshandlunzcı stigon Ver- 
1 orsucht wird, dcs Vorgchon gogon 


brochon, und dass der Fu 
{ nicht voron Exzossen fuer schul 


bestand aus Gaulsitörn und Gruppen- 


das Parteigcericht 


Partei’ | 
Das Partciscri jae Ich kann in dicsem ut Oe 

Dolumont zu besitzen, wer das Parteigc- 
Gass ich os bekorro, 


sche sooben, 


D wis 


blick nicht 
richt in oscn Fe 
ic LÍ ito 4 und unten auf 


m 
xs 


in dom Bericht; stent: 
und verschicdencn 


"Saulciter und Grunponfuchrer 
bei don Verkhandlunsen.' 
pstvorstacndlich, lio Gceschvorenen 
ateroricn, jo nach "ichtigkeit 


sasson als Gcschworenc 
os ist 
Parteirsrichtes imne 
ich wussto nic: 


onoricn wurden, Ich woll 
betcilist waron 
i dass 5 Porsonon sich 


2 


nur 


SLL 


wr cl Mayarı 2 
welche Namen hior 


1m 
is Ja 3 


haetten zu Schulden 


und nun, das 


daraufhin 


1) 

hinaus zovc 

Und dem Strafgoricht ucborstollt wurdo, in lotzten Absatz, 
wer der f 


“ichtige Dann 


und wurde aus 


sen versacchtigtor Ras 
cht ucbersto 


stanrtlichen Goricl 
6203 


son und dom 





DT 


lor Vormano, Gorstnor, Jawohl, vogon Diobstahl, 


cbonfalls woren Verdacht der Re nschando dor stantlichon Gericht 


ıcberstollt, 


s te EE? en 
.aUSStOSS ungen von Ps e 


a 


in Schutzh 


ussoschlossen und in 


davon wurdo a S ma SA ei DI vcorwarı nl zu 3 Jahren Thrvcorlust 


verurteilt wegon cincs Diszinlinarvorstosso „pr hat oin jucdischcs 


„hopanr Sok 


Vorwarnung und cin Urtcil, droi Jahre 


A 


czon der Erschtossung von cinom 


cs nicht zu tun, obwohl 


m 


E ESE E ET EA 
QAS I lentig » 


Tall von der „Piiordung von Juden, worin 


Untersuchungen fallen "olasson wurden, odor ganz geringe Strafen 


verhaonst wurden, einzolnen ni aAurchbce- 


‚nrochon, bor, dass nur mildo Strafen fucr dic mr- 


svar auren 


das Oberste Partoie 


das 


h Sio, auf Soito 
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Pak 


ahren in don 


rz, hlacoa $a) g 
orzuschlascn, nicht untoerdruocken 


»schlagon worden, das 


was andoros, ruc 


An 
LU 


DEER? 


T qe, 
dl D l. koi onnen 


ol lc G Ny 


H E a 
CCUt Ct GAS orın 


u! di k a Ga wi zenn 
nur alll; G YX anoct \ \ Vd H 
Jiv tL 


cr Fuol 


uoär 


7 i. 
Maa CG o 
USSOTZ en 


uch scmoldet worden in 
don zloichen Bcrichi ich vorveise | 


KS Vo Er Hl: Ocffoent Liche 
koit bis zum letzten Mann woi ss, dass 
SS, E 


wic 
C ck DI 1 em 
irigi 


Set: niodeor! 
d nicacrorcnnon 





VORATMTTAT 


mar Ta 
VOL GM 


ni 
C.LOSG 


TT 
i 


Di, 


VORSITZEI 


koemtc 


darf, ur 


rung zu 


2 Ta + 
DLG 


noch 


THR a 17 TART 
y Ua SLTZEN 


Dokunicnt c 


ram" nen 
vu 


m 


rofundon, 


asson Tichtims Uchbersctzunr dosscolben 


Pause eintreten 
als Bowoisiittol untcrbroiton, & 
foisrnittel sind? 
JACKSON? 


gostorn untcrbreitot 


Dolawncy 


‚sontrop): 


RN 
at 


tion, 


ontrop moron do nbleiben darf, 


H 
do ry 


trotz 


DER ® 


ii o 


‘tO von 


bontrop 


nae CETE “ira Fa | ar En Ale e: ve e 2 nm 
Grund Lor. >TASON ZU soinor ( onbewo 


OLSLUCN“ 


in «nbetracht cor verspactcten Udbore 


Ciniccr toéhnischon Schricrirkoiton 


heidond mit 


Gosonbovoisanrob 


EH el `] D D Em, E Ma .. 
Grucnden, moinon 


„ntrag 


TO e 


nm 
„Lo d 


. “orn, so wio ich Sic verstoho, wucnschon Silo, 
Ribbentrop morron 
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ELOSCP 


hior bofindct, voraus; 


kommt. Des 


Ct o 
E 
dass 


VORS ST TZ 


Lordy 


aulrcheltcen 
} u nf A Er 


koomteon, 


a 
DU 


will das 


ı Zukunft 


aa 
eins] 


AA wen A 
EU ar LS 


pic und 


BND 


3 
oor 


Sic koci 


4 
Le Bib EA A 
Arzun 


mn d 
UT » 


i A S 


\TYD o 


De al 
te ` ELE 


ram” 


VOL 


D 


ufkormıcı 


“rlaubnis 


Lich 


Conor 


“I nor 


ancorc 


ontron!s 


"cricht wuonsch 


nom malian d de 
GSCNIOolT 


"Og 
KA 


sicher 


i 


bersten kocnnon, 


vornus= 
n Vortcidicor arrang & inss 


vertritt, wachrond or sich nicht 
3 


Cicsbizuoslichc Frago auf- 


nr ochen vuri 


1 al i 


zul 


ae 
AYE PSDGrCLt 


srmcidon, 


kocnntn 


EATA 
onen 


a I 
icin 


von llaorz 1933 zitic rt cinc 


eben, und zwar 
- und 


wcisc 


LAN 


7 





m] 


dio Polizoi anvwonden zus 
vordo 3 dio F iz vervendon und ruccksicht 
dout scho t wi Ich woiroro mich ı 
zunchnan, da i izci cine Schutztrupvo ist 
schuotzt jodon, dor local nach Doutschland 


nicht dazu da, wm Tel a" | schuctzonk 


linh Qs e ` EI ` D m 
ab en > WO § e LQOOPZ ID iN olnEr Esschner.. 


Ah 


vordo moinon Vortciditcr 


ARTE NEN A ' 
Dormont spacter zu bofrason, 
Voy 
Vorsanriluns 


inaehian: 
ete Ze ki Lef LLL 


Pinnorn kann, zur Borichtcre 


Vorracnce, 


lich anrcobon, 


UC » 


a 
Lë 


tokoll konno. A waron da zur 
Vormacnso der Fuchrer dor Schoinon Startspolizci in B in, Hovdrich, 
war da, so wcit ich mich orinnovo, dc nnennmini st Dr. Frick, 
Gochhels habon Bio schon crwachnt; cs war’. 
stor Funk, dor Finangninistcr 
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on 


Zi) SEL => 


Ay 


ind di ar 110 h mi im .ucon= 
Ostrark Pi bo as sind dio “anon, an dio mich AU 


a 


noorlich noch ciniro mol 
erinnorn kann, c moorlich, dass noch cini 
wesen sind 


voui Le 


h dor Vottroter cor Vorsichcrunzse 
Te Und zoitwoiso var auch dor Vortrcter cor Vorsic 


> ileard, ani 11d st das richti 
»csollschaften,. Hilgerd, anv Id) ‚ Aas í 
ed 


As Br war corufon, vartoto und wurdo zu 
nun das Frotokoll dicscr Sitzung schon schen 


1816-PS, Sic 


wir such in 


Ucbersotzuns 
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F, Mit folgender Erklaerung: Ich s vor: "Meine Herren" 


20 MaerzeM-EV-1 


-ich glaube, es hanielt sich um die S z vom 12. November 1938 im 
Buero des Reichsluftfahrtministers, Stimmt das? 

A, Jawohl, 

P, Sie sprachen als erster: "Meine Herren, die heutige Sitzung 
ist von entscheidender Bedeutung, Ich habe einen Brief bekommen, den 
mir der Stabsleiter des Stollvertreters des Fuehrers, Bormenn, im Auf. 
trag des Fuehrers geschrieben hat, wonach die Judenfrage jetzt ein- 
heitlich zusammengefasst werden soll und so oder so zur Erledigung 
zu bringen ist." Stimmt das? 

A. Jawohl, Das ist rict 

F, Weiter unten finde ich das folgende: 
"Meine Herren, ich habe von diesen Demonstrationen genug. Sie schaden 
den Juden nicht, sondern schliesslich mir, der ich die Wirtschaft 
als letzte Instanz zusammenzufassen habe, Wenn houte ein juedisches 
Geschaeft zertruemmert wird, wenn Waren auf die Strasse geschmissen 
werden, dann ersetzt die Versicherung den Juden den Schaden; - er hat 
ihn ja gar nicht, - und zweitens sind Konsumguoter, Volkszueter, 
zerstoert worden, Wenn in Zukunft schon Demonstrationen, die unter 
Umstaenden notwendig sein moegen, stattfinden, dann bitte ich nun 
endgueltig, sie so zu lenken, dass man sich nicht in das eigene Fleis 
t $ 


Ist das richtig 


© 


schneidet,' 
Jawohl, 
Wir uebergehen zwei bis drei Paragraphen, se 
Es ist aber der Nachsatz weggolassen worden, 
Schoen, Sie koennen ihn orgaenzen, wenn Sie wollen. 
"ese dann bitte ich nun endgueltig, sie so zu lenken, dass man 
sich nicht ins eigene Fleisch schneidet; denn os ist irrsimnig, ein 
Warenhaus auszuraeumen, und dann traegt eine 


haft den Schaden, und die Waren, die ich dringend 


brauche - ganze Abteilungen Kleider und wa is 1 allos- worden 


verbrannt und fehlen mir hinten und vorn, Da kann ich gleich die Rohe 


stoffe anzuenden, wenn sie hereink 





OT 


20 Maerz-M-EV-2 
F, Das ist richbig. Sic koennen irgend einen Teil losen, den Sie 
vorzulosen wuenschen in Ergaonzung dessen, was ich geleson habe, 

Nun habe ich keine Lust, die deutschen Versicherungsgesellschaften 
den Schaden tragen zu lassen, Ich werde doshalb auf Grund meiner Voll 
macht eine Anordnung erlassen und bitte da natuerlich um die Miterbei 
der zustaendigen Ministerion, damit das in das richtige Lot komt 
und die Vorsichorungsgesellschaften den Schaden nicht zu tragen 
haben, Es taucht aber sofort ein zweites Moment auf: diese Versiches 
rungsgesellschaften koonnon im Ausland rueckversi chort sein, Falls 
eine solche Rusckwarsicherung hier in Frage kommt, moochte ich wieder 
nicht darauf verzichten, weil sie Devisen bringt, Das muss also unter 
sucht werden, Zug diosem Grunde habe ich auch Horrn Hilgard von den 
Versicherungen hierher bostellt, der uns am bosten daruebor Auskunft 
geben kann, wioweit die Versicherungsgesellschaften durch Rueck- 
versicherungen gegen solche Schaoden gedeckt sind. Dem darauf mocch- 
te ich auf keinen Fall verzichten," Stimmt das? 

A: Absolut rich 

meine Herren; 

dic heutige Sitzung is t dazu da ich e darucber zu unter- 
halton, was gotan worden sollte, sondern e S jetzt Entschei- 
dungon und ich bitte die Ressorts instaendig, nun abor Schlag auf 
Schlag dio notwondigen Massnahmen zur “risierung de 
troffon und mir vorzulezen, soweit das notwendi; 

Ich ueborgohe dam oinen Teil, vorausgesetzt, dass Sie nicht otwas 
einfuogen wollen, Wir kommen dann zu folgendon: 

"Der Trovhaender dos Staatos schaotzt da "chaoft ab und bostirmt, 
welchen Betrag der Jude bekommt, Dieser P LE t solbstvorstaend- 
lich an sich schon mooglichst ni odrig zu halten, Das Geschaeft wird 
dann von der Treuhand in arischen Lesitz ueberfuehrt, und hierbei 
ist der Aufschlag zu orzielen, das heisst das Goschaeft ist ent- 
sprochend seinem normalen tatsaochlichen Verkehrswert und Bilanzwert 


an don Mann zu bringen, 


Hior setzen Schwierigkeiten ein, Es ist menschlich verstacndlich, 
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dass in starkom Masse versucht wird, in dioso Geschacfto Partoigenos- 

sen hineinzubrinson und ihnen so gowisse Entschaedigungon zu geben, 

Ich habo da entsetzliche Dinge in der Vergangenheit gesehen; Dass 

sich kleine Chauffoure von Gauleitern derart bercichort haben, dass 

sio auf diose Weise schliesslich oine halbe Million Vermoegen an 
bracht haben, Dio Horren wissen Bescheid? Das stimmt doch?" 

(Zustinmung, ) 

£. Jawohl, das habe ich gesagt, 

F, Wollen Sie etwas weiter lesen im Zusammenhang damit? 

Ze Viclleicht nur den naschsten Satz: 

"Das sind natuerlich Ding gc, die unmooglich sind, Ich werde nicht 
davor zurueckschouon, wo unsauber verfahron wird, ruccksichtslos oin- 
zusreifen, Sollte os sich un oino prominento Person handeln, die das 
so worde ich binnen zwei Stunden beim Fuchrer 


Delikt ermooglicht, 


sein und diese Schwoinorei ganz nucchtern vortragen." 
F. Das hoisst, falls jemand versucht zu profitioron, und zwar 
chem Bositz -- ist os das was Sie meinen? 
oi der Arisiorung, 
Ich zit: 
"Mit andorer Worten, oin gowoolnli schaftsabschluss soll 
gemacht wordon, Der eine vorkauft so: Zeng or endore will 


os kaufen, Sind nun untor den Bewerbern Parto i geno sson sind 


3 Li 
wenn sio diosclbon Bedingungen erfuellon, vorzuz:! iehen, und zwa 
selbstverstacndlich in erstor Linio der Goschaodigte, vorausges setzt, 
dass or diesel QuaI ation aufweist, Zuerst wird joner kommen, 
dor don groossten Schaden erlitten hat und dann jomand auf Grund 
seinor Paxteimitgliedschaft," 


cine oder zwei Zeilen aus, 


n 


"Dieses Parteimitglicd muss Gelogenheit haben, das Geschaoft so 


billig wio mooglich kaufen zu koennen, In einom solchen Fall wird der 


Staat nicht den vollon Preis bekommen, sondern nur den Teil,den der 


Jude bekommen hat," Stimmt das? 


A, Einon Augenblic Go bitte, Ich glaube, Sie haben etwas ueber- 
pike 
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20 Maorz-M-=-EV-4 
sprungen, 

F. Ja, os stimmt, Sie koennen ruhig eine Einfuegung machen, wonn 
Sie wuenschen, 

Ae Ich moechte es nur kurz sagen, damit es nicht zu lange dauert, 
Ich habe gosagt, was auch Sie boreits erwaehnt haben, dass bei gloi- 
cher Eignung fuer das Goschaoft der Partoigenosse vorzuzichen ist, 
und zwar in erster Linie derjenige, der frueher dadurch geschacdigt 
wurde, dass ihm seine Geschaoftskonzossion, weil or Partoigonosso 
war, ontzogen worden ist, Und dann folgt der Paragraph, welchen Sie 
schon gelesen haben und desson Inhalt stimnto, 

F, Dann sprachen Sic ziomlich lang ueber dio Art und Weise, wie 
juodische Geschaefte arisiert werden sollten, Stimt das? 

A, Jawohl, 

F. Und dann sprachen Sie uobor die Arisicrung jucdischer Fabriken‘ 

Jawohl, 
Sie sprachen ueber die kleinen Fabriken zuerst? 
Jowohl, 

F, Haben Sie die Stelle gofunden, wo Sie ucber die Fabriken 
sprachen? 

A, Jawohl, ich habe sie gefunden, 

F, Ich zitiere: 


"Soweit dio kleincron und mittleren Fabriken in Frage kommen, 


muessen zwoi Dinge klargestellt werden: Erstens, welche Fabriken 
brauche ich uoborhaupt nichts; wolche kann man stillegen? Koennton 
sio nicht zu otwas anderen verwondet werden? Wem nicht, werden die 
Fabriken abgorissen werden, Zweitons, wonn eine Fabrik benoetist 
wird, wird sie nach den gleichen Richtlinien wie das Gesche 
erischon Besitz ueberfuehrt,"' Stinm 

A, Jawohl, 

F. Wollen Sie zu diesom Thema noch mehr sagen? 

44, Nein, das sind ja alles Grundgedanken zu den Gesetzen, 


Fe Jotzt verwoisoe ich Sie auf den zweiten Paragraphen: 


"Nun kommen dio grocssoren Fabriken." Haben Sio das gefunden? 
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ITZENDER: Einen Augenblick, Herr Jackson, die russische Ueber- 
sotzung ist nicht zu hoeren,-- Primmen Sio jetzt fort, 

MR. JUSTICE JACKSON: 

P, Sio sprachon uebor die grossen Fabrikons sagten Sie nicht das 
Folgende: "Eior ist die Loosung sehr einfach, Die Fabrik kann kom- 
pensicert worden in der gleichen Art wie dio Goschaofte, das hoisst 
zu einor Rate, dic wir fostlegen werden, und die freuhaender werdon 
dio Intoressen dor Juden wie auch soine Anteile uobernohmen, die er 
hornsch verkauft oder an don Stact uebortragen kann, wie or es gerade 
wuenscht, Das hoisst soin Anteil, der in den Fabriken steckt, wirå 
ihm zu dem Schluossel verguetet worden, den wir festsetzen" Stirmt 
das? 

A. Jawohl, 

P, Und dio Zahlungen werden dem Stantstrouhasnder uebertragen, 

Ist das richtig? 

A, Durch den Stactstreuhaender; jawohl, Der Jude trat seinen B 
ab und bekam daäurch Schuldverschreibungen, und das aber sollte 
Trouhasndor regeln, durch droiprozentige Schuldverschreibungen, 

F, Wir kormen jotzt zu don cuslnendischen Juden. Koemen Sie 


daran crinnern? 


ist ein Vertreter des Aussenantos mit anwesend und 

wucnscht, dass or mitreden kann, und zwar im Namen des Aussemnmini- 
stors,. Stirmt das? 

A, Jawohl, 

F. Wir gehen ucbor zu den Punkt: Unterhaltung zwischen Ihnen und 
Heyärich, 

sugenblick bitte, os folt da ein Toil des Protokolls.- 

Richtig, ich habe os , wo zum orston Mal Heydrich vorkomnt, 

F, Sio fragton, wieviel Synagogen tatsacchlich niedergebrannt wurde 
und Heydrich antwortete: "Im ganzen wurden 101 Synagogen durch Feuer 


zerstoort, 76 Synagogen demoliort, 7500 zorstoorte Geschacfte im Roict 
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Stimmt das? 

A, Jawohl, 

Fe Und dann sprach Dr, Goobbels dazu: "Ich bin der Meinung, dass 
das der Anlass sein muss, dio Synagogen aufzuloesen," Und dann folgt 
cino laongore Diskussion uober dio Aufloesung der Synagogen, 

Ist das richtig? 

& Von Seiten Dr, Gocbbols ja, 

F, Und dann warf Dr, Goebbels dio rago des Rechts der Juden auf, 
auf der Eisenbahn zu fahren? 

Ae Jie 

F, Vielloicht kann ich eino Unterhaltung zwischen Ihnen und 
Goebbels uobor dioses Thoma richtig zitioren: Dr, 

"Weiterhin halte ich es fuor notwendig, dass die Juden ueberall da 
Ocffentlichkeit horaussezogen werden, wo sie provokativ 


dass ein Jude mit 


also ein Erlass des Reickhsvorlisohrsmini sters herruskommen, dass fuer 
Juden besondere Abteile eingorichtet werden und Gass, wenn dieses 
Abteil besetzt : di è ] Lon Ans} auf Platz haben, Dass 
Juden aber nur denn ‚110 Deutschen sitzen, ein besonderes 
Abtoil bekormen, 

werden und dass, woz coin Pla i droussen im Flur zu 


stehen habon," - Ist 


os viol vernuonftiger, dass man ihnen 
‚ber nicht, wenn der Zug uoberfuellt 
s gibt nur oiner juodisch Wagen, Ist 


or bosetzt, muesson dio uchriren zu Hause bluibuon, Goebbels: Aber 


nehmen wir en, es sind nich viele Judon da, die mit dem Forn- 


DeZug nach Muenchen fahron; sagen wir, os sitzen zwei Juden im Zug ur 


die andoren Abteile sind ueberfuellt. Dieso beiden Juden haetten nun 
din Sonderabteil, Man muss doshalb = sen: die Juden haben orst dam 
Anspruch auf Platz, wenn alle Deutschen sitzen, Goering: Das wuerde 


ich gar nicht 





m 


extra einzeln fassen, sondern ich wuerde den Juden einen Waren oder ein 
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Abteil geben. Und wenn es wirklich jemals so waere, wie Sie sazen, dass 
der Zur sonst ueberfuellt ist, zlauben Sie: das machen wir so, da brauche 


ich kein Gesetz, Da wird er herauszeschmissen, und wenn er allein auf dem 


Lokus sitzt waehrend der ranzen Fahrt." Ist das richtig? 


å: Ja, Ich wurde allmaehlich nervoes, als Goebbels dauernd sich 
in Finzslheiten erging und ich habe in dieser Beziehung keine “rlasse und 
Gesetze heransceareben, Das liest sich heute fuer die Staatsanwaltschaft 
sehr angenehn; aber damals war das eine erregte Sitzung, in der Goebbels 
fortgesetzt mit neuen Forderungen kam, die weit ueber das Mass hinaus. 
gingen und ueber eine interne ®itzung, und da habe ich meinem Temperament 
g aess die Auscruecke geaeusserte 

Goebbels, der in diesem Thema sehr radikal war, sagte, dass die 
Juden auf dem Korridor stehen sollten und Sie sarten, sie sollen sich 
auf den Lokus setzen. Drueckten Sie sich so aus? 

As Nein, so ist das nicht, Ich sagte, sie sollen eigene Abteile 
bekommen, und als Goebbels immer noch nicht zufrieden war und Ausfuehrunren 
im einzelnen machte, da habe ich schliesslich gesagt, dazu brauche ich 
kein Gesetz, er kann schliesslich auf dem Lokus sitzen oder hinausrehen, 

Das sind Aeusserunzen in diesen Zusammenhang, die aber mit der weltri- 
storischen Bedeutunr der ganzen Auseinanftersetzune nichts zu tun hatten, 

F: Wir gehen nun auf cas Thema der deutschen Waelder ueber, das 
Goebbels behandelte, 

As Einen Moment, bitte. Ja. 4s bezinnt damit, dass Goebbels eine Ver= 
ordnur.; forderte, wonach es den Juten absolut verboten wird, deutsche. Er- 
holuncestacttsn zu besuchen, worauf ich antwortete, "man kann ihnen ja eigene 
geben," Und dann meinte er, man koennte sich ueberleren, ob man ihnen eigene 
gibt oder ob man deutsche Bacder zur Verfuegung stellt; aber nicht die schoen- 
sten; dass man sart: In den Bacdern koennen sich Aie Juden erholen, Es waere 
zu ueberlesen, ob es nicht notwen!i ist, den Jucen das Betreten des deutschen 
Waldes zu verbieten, Heute laufen Juden rudelweise im Grunewald herum; das 
ist ein dauerndes Provozieren, = Dann schalteten sich mehrere ein und ich 
antwortete ziemlich drastisch; Dann wuerde es besser sein, einen gewissen 


Waldteil zur Verfuerung zu stellen, weil er sie ganz aus Jem Wald haben wollte, 
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und daran habe ich zu diesem Punkt lie so interessant erscheinende Bemerkung 
angeschlossen, 

Fs: Haben Sie das folgende gesagt: "Wir werden den Juden einen bestimmten 
Teil des "aldes geben und Alpers wird dafuer sorgen, dass die verschiedenen 
Tiere, die den Juden verdammt aehnlich sehen = der Elch hat ja eine so ge- 


bogene Nase= dahin kommen un“ sich da einbuerrern," 


das ist aus der Stimmunr der zanzen Sitzung zu verstehen, 

und Goebbels sarte wiederum, er betrachte dieses Verhalten fuer provozie- 
ren’, Dieses ranze war auch fuer mich dauernd, wenn ich das so ausdrueekkn 
will, cine Provokation, wenn er wichtige und entscheidende Wirtschafts- 
dinge ausseracht liess, um auf diese Nebensachen abzukommen, 

F: Jetzt kommen wir zu dem Teil, wo Herr Hilgard, von der Versicherungs- 
gesellschaft, hereincerufen worden ist, Koennen Sie das finden? 

At Jae 

Fs Und dann sagten Sie zu Herrn Hilsardl, als er eingetreten war: "Herr 
Hilgard, es handelt sich um folzendes: dass das Volk in einer berechtigte 
Abwehr dem Juden hat einen Schaden zufuegen wollen und dass dann tatsaechlich 
der Schaden von der deutschen Versicherungsgesellschaft redeckt wird, Hier 
waere nun die Sache verhaeltnismaessieg einfach, indem ick eine Verordnung 
mache, dass diese Schaeden, die aus dieser Aufwallung gekommen sind, nicht 
von der Versicherung zu 
Haben Sie das gesart? 

A: Jawohl, das habe ich 

Fs Und Hilrard erklaerte, dass es drei Arten von Versicherunzen 
gibt, Er erinnerte daran, dass zum mindesten so weit die Glasversicherung 
in Frage kommt, hier der weitaus proessere Teil der Geschaedigten arisch 
ist, naemlich der Hausbesitz, waehrend der Jude in der Regel nur als Mieter 
dort anwesend war, ~ Stimmt das? 


As Jawohl, das sin’ alles einzelne Auseinandersetzungen oder Diskussionen 
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F: Und Hilgard carte dann: "Ich darf vielleicht folgendes feststellen, 
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Das Ladenglasfenster wird nicht in der bbehmischen Glasindustrie fabriziert, 


sondern es ist ausschliesslich in den Haenden der belgischen Glasindustrie, 
Der Umfang dieser Schaeden ist nach meinen Schaetzungen, fuer 6 Millionen 
zu rechnen, lehe, fuer das Glas, das wir auf Grund der Versicherungsbe- 
Aingungen den, in der Hauptsache, arischen Geschaedirten als Ersatz liefern 
muessen, muessen wir etwa 6 Millionen aufwendene.e" 

VORSITZENDER: “ir, Justice Jackson, Bevor Sie sich von dieser Seite 
abwenden: Aus Gruenden cer Genauigkeit scheint, dass im dritten Abschnitt 
ler Name Hilzard fälsch gesetzt ist, oder nicht? Es scheint, dass er sowohl 
die Frage stellt, als auch Nie Antwort gibt, 

MR, JUSTICE JACKSON: Ich zlaube, das ist seco 

VORSITZENDER: Wahrscheinlich hat der 4ngeklagte die Frage gestellt, 

Es ist im dritten Absatz auf meinem Blatt, 

JUSTICE JACKSON; Ich fasse es so im Protokoll auf, dass der Name 
Hilgard jeshalb erwaehnt ist, weil sich Goering an ihn mit "Herr Hikgard" 
gewandt hate 

VORSITZENDER: Gut 

‚CKSONs Es ist jedoch richtig, wie Sie angeben, 

At: Ich darf tarauf aufmerksam machen, das dem vorausgeht, was die 

Glasschaeden anbetrifft und dass Goebbels sagte, dass der Jude den Schaden 

"Es hat ja keinen Sinn, Wir haben keine 
Rohstoffe, Es ist alles auslaendisches Glas; das kostet Devisen} Man koennte 
Cie Waende hochzehent " Sodann folgen die soeben erwaehnten Gespraechee 

Mr. Justice Jacksons 

F: Ja. Un? Hilzard fuehrte aus: "Nebenbei bemerkt, werden die Schaeden 
die Haelfte einer Jahresprocuktion der gesamten belrischen Glasindustrie 
sein, wir sind der Auffassung, dass man von der Fabrikationsseite aus ein 
halbes Jahr braucht, um das Glas zu liefern, das zum Ersatz dieser Schaeden 
notwendig ist." Erinnern Sie sich daran? 

A: Jawohl, jawohl, 

F: Weiter unten komen wir auf eine Stelle, wo Hilgard Ihnen ueber 


einen laden unter den Linden erzaehlt, der angegriffen worden ware 
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Finden Sie das? 
As Er sagte: "Der groesste Fall den wir auf diesem Gebiet haben, 
ist der Fall Markgraf unter den Linden." Meinen Sie das? 
Richtig, 
Jawohle 
"Dieser Scharen ist bei uns in Hoehe von 1.7 Millionen angemeldet 


worden, weil der Laden vollkommen ausgepluendert worden ist." Ist das 


Daluege und Heydrich, Ihr messt mir diese J,welen 
wieder herbeischaffen durch Riesem“Razzien." Ist das der Befehl, den Sie 
gaben? 

As Ja selbstverstaendlich, dass die gestohlenen Dinge wieder zurueck- 
geholt werden, 

Fs Ihnen wieder zurueckgebracht wuer en, aber nicht den Juden zurueck- 
kebracht werden? 

As Nicht mir persoenlich, verzeihen Sie, das ist ganz klar, 

F: Dem Staat gurueckgebracht werden, Sie hatten nicht die Absicht, 
dieselben an die Juden zurueckzugeben? 

A: Hierueber ist zunaechst noch gar nichts gesagt, sondern entscheided 
ist, dass sie zurueckgebracht wer "en sollten. 

F: "Wir sind auch dabei, das gepluenderte Gut herbeizuschaffen," 
so wie es Heydrich ausgedrmeckt hat. Ist das richtiz? Und Sie fuegten 
hinzu; "Und die Juwelen ?" 

4: Ich kann doch nicht, wenn eine grosser Juwelenladen gepluendert 
worden ist, einfach zulassen, dass nun nichts geschieht, denn diese Wert- 
gegenstaende konnten doch allen moeglichen Unsinn anrichten, Ich habe 
deshalb den Befehl zegeben, durch Razzien diese Sachen, wie auch andere 
gestohlene Gueter wieder hersinzubringen, Wenn das Geschaeft arisiert 
wurde, dann ging auch der Inhalt des Geschaeftes, damit in den neuen Besitz 


ueber, Entscheidend war aber, dass zunaechst gegen diejenigen, die gestohlen 


und gepluendert hatten, etwas unternommen wurde und es heisst ja auch, dass 


bereits 150 verhaftet seien, 
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F: Und Heydrich setzte mit seinen Bericht ueber die Methoden dieser 
Razzien fort, nachdem Sie ihn daran erinnert hatten, die Juwelen zurueck- 
zubrinzen, 

"Das ist sehr schwer zu sagen, Sie sind z.T. auf die Strasse hinaus- 
zeschmissen worden und dort aufgegriffen worden, Aehnliches hat sich bei 
Pelzlaeden abgespielt, Ze, in der Friedrichstrasse im Revier C, Da hat 


sich natuerlich die Menge darauf geworfen, hat Nerze, Skunkse usw. m- ^e 
genomen, Das ist sehr schwer wiederzukriezen, 2.T, Haben auch Kinder 
lediglich aus Spielerei sich die Taschen vollgesteckt. Man muesste an“ 
regen, dass HeJey nicht ohne Wissen der Partei, eingesetzt werden darf 
und an solchen Dingen beteiligt wird. Solche Dinge sind sehr bald zere 
stoerte" 

As Das steht hier. 

F: Daluege schlaect dann vor: "Es waere vor allen Dinren notwendig, 
von der Partei aus einen Befehl herauszuzeben, dass sofort an ĉie Potizei 
Meldung erstattet wird, wenn etwa die Nachbarsfrau == man kennt ja den 
Nachbarn ganz genau == einen Pelz umarbeiten laesst, oder die Leute mit 
neuen Ringen oder Armbaendenn ankommen, dass uns die Partei da unter- 
stuetzt." Ist das richtig, 

As Das ist absolut richtig. 

Fs Hilgard widersprach Ihrem Plan, die Versicherungszesellschaften 
von der Zahlung der Schaeden zu befreien, oder nicht? 

Jawohl, das ist richtige 
s Und er gab die folsenden Gruendes "Hilgard: Wenn ich das berruenden 
darfs Es haengt einfach damit zusammen, dass wir in starkem Masse auch 
internationale Geschaefte treiben, Wir haben fuer unsere Geschaefte eine 
sehr gute internationale Basis und wir muessen, gerade im Interesse der 


deutschen Devisenbilanz, Wert darauf lezen, dass das Vertrauen zu der 


deutschen Versicherung nicht gestoert wird. Wenn wir es heute ablehnten, 


klare, uns gesetzlich obliegende vertrazliche Verpflichtungen zu erfuellen, 


so waere das ein schwarzer Fleck auf dem Shrenschild der deutschen Vere 
sicherung eş 
Goering: Aber nicht mehr in dem Augenblick, wo ich durch eine staate 


liche Verordnung, durch ein Gesetz eingreife." 
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Zitiere ich richti-? 

As Jawohl, Und Hilsard antwortete, darauf wollte ich naemlich kommen. 
Er meinte also, sie koennten nicht ohne zesetzliche Grundlace un! ohne 
gesetzliche Basis sich der Versicherunzszahlun- entziehen, “enn aber der 
souveraene Staat ein Gesetz macht, dass die Versicherungssummen zu Gunsten 
des Staates cinzezozen werden, dann ist ie Versicherun:sgesellschaft fuer 
sich nicht mehr dafuer haftbar, 

F: Ich frare Sie nun, ist es nicht richtig, dass obwohl Sie vorschluzen 
ein Gesetz zu erlassen, das die deutschen Versicherunrssesellschaften von 
Zahlungen befreiten, die Gesellschaften Jarauf bestanden, ihre Verpflichtunren 
zu erfuellen. Sodann schaltete sich Heytrich cin un! sarte: "Man mag ruhip 
die Versicherung ausschuetten, aber nachher, bei der Auszahlunz wird sie 
beschlagnahmt, Dann ist formell das Gesicht gewahrt." Ist das richtig? 

Das sagt Heydrich, Ich habe aber ein klares Gesetz zemacht, 

Haben Sie aber sodann nicht sesast: "Einen Moment} Auszahlen muessen 
Sie sowieso, weil Deutsche geschaedirt sind, Sie bekommen aber ein vesctz- 
liches Verbot, die Auszahlunz unmittelbar an die Juden vorzunehmen, Die 
Schaeden, die Sie an die Julen auszuzahlen haetten, muessen Sie auch aus- 

aber nicht an den Juden, sondern an den Finanzminister, 

Hilgard: Ahal" 

Sie haben den Vorschlag Heydrichs angenommen, der dem, den Sie vorge- 
bracht hatten, ganz entgegengesetzt war" 

A: Nein, ich habe den Heydrichts nicht angenommen, sondern ich habe 
ein Gesetz gemacht, dass die an Juden faélligen Versicherungen an den 
Finanzminister abzufuchren sind, um nicht "egen anderen Wer von Heydrich 
zu gehen, dass die Versicheruncen ausgezahlt werden sollten und dann still- 
schweirend beschlagnahnt, sondern ich bin hier den klaren gesetzlichen Wer 
gegangen und habe mich nicht gescheut, hierfuer das Gesetz zu machen und die 
Verantwortung zu uebernehmen, dass diese Schaeden an den Staat, d.h. an den 
Finanzminister auszuzahlen sind, 

Mre Justice Jackson: Das Gericht kann fuer sich selbst urteilen, Wir 
haben den Beweis, 


Fs Hilgard, der die Versicherunesgesellschaften vertrat, warf sodann die 


Frage auf, dass die Hoehe der Praemien fuer Glasversicherungen sehr wichtig 
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sei, dass Glasversicherungen das groesste Geschaeft der Gesellschaften seinn", 
dass dieser Schaden, der jetzt entstanden ist, unzefaehr die doppelte Hoehe 
eines normalen Jahresschadens betraect." 

Er warf ferner die Frage auf, dass damit die Gewinne der deutschen Versicherung 
gesellschaften vernichtet wuerden, oder nicht? 


Be Jae 


F. Wenn auch die Frage, hinsichtlich der Anzahl der zerstoerten !;aerlen 
-- Heydrich berichtete von 7500, ist das richtig? 


he Ja. 


F. Ich moechte Sie nun auf das folgende Gespraech verweisen: 
Uebrigens wer wa. er? 

A. Daluere war der Fuehrer der Schutzpolizei. 

F. "Eine Frage muss noch besprochen werden, Due Waren, die sich in den 
Laeden befanden, sind nicht Eirentum des Besitzers zewesen, sondern laufen 
kroesstenteils auf Rechnung von anderen Firmen, die diese Waren geliefert 
heben, Jetzt kommen die unberechneten Lieferungen von Firmen, die bestimmt 
nicht alle juedisch, sändern arisch sind, die Waren, die auf Kommission ze- 
geben waren. 


Hilgard: Die muessen auch bezahlt werden, 

Goering: Mir waere lieber gewesen, Ihr haettet 200 Juden erschlaren und 
haetet nicht solche Werte vernichtet, 

Heydrich: 35 Tote sind es," 


Lese ich das richtig? 


A. Jawohl, das war eine Aeusserung des Unmuts und der momentanen Erre- 


F. Momentan aufrichtir, oder nicht? € 


Åe Es war nicht ernstlich gemeint, sondern, ich habe es ausdruecklich be- 


a 


tont, das war ein Ausfluss einer momentanen Erregung ueber die ganzen Vorraenpe 


ueber die zerstoerten Werte und die Schwierigkeiten, die hier aufretreten warer 


Es ist selbstverstaendlich, wenn heute jedes Wort, das ichwaehrend der 25 Jahr 


in diesen Kreisen gesprochen habe, auf die Goldwaage gelegt wird, so werde ich 


Ihnen selbst noch ganz andere Aeusserungen sagen koennen, 
F. Sodann fuerte sich Funk sin, um die Devisenfrare zu behandeln, oder 


nicht? Er nahm an der Diskussion zeitweiliz teil, oder nicht? Ich will darauf 
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nicht eingehen, 

A. Es fehlen ja immer gewisse Teile des Protokolls, das hier nicht so 
klar ist. Ich bedauere, dass diese Teile fehlen. Das ist merkwuerdig. 

F: Ich bedauere das auch, 

Hilrard kam danr nochmals auf den Gerenstand der Gewinne der Vere 
sicherungsgesellschaften zurueck, oder nicht? 

A: Ja sicherlich, 

F: Und haben Sie nicht das Folgende gesart: " „.. rer Jude muss “22 
Schaden anmelden. Er kriegt die Versicherunr, aber die wir: beschlarnahnt, 
es bleibt also im Endeffekt immerhin doch noch insofern ein Verdienst fuer 
die Versicherunrszesellschaften, als sie einige Schaeden nicht auszuzahlen 
brauchen, = Herr Hilrard, Sie koennen schmunzeln! 

Hilcard: Ich habe gar keinen Grund, wenn das ein Verdienst genannt 
wird, dass wir einen Schaden nicht zu bezahlen brauchen. 


Goering: Erlauben Sie einmal! Venn Sie juristisch verpflichtet sind, 


5 Millionen zu zahlen, und aufeinmal kommt Ihnen hier ein Engel, in meiner 


etwas korpulenten Form, und sagt Ihnen: Eine Million koennen Sie behalten, 
zum Donnerwetter nocheirmal, ist das kein Verlienst? Ich muesste direkt 
Kippe mit euch machen, oder wie nennt man das sonst. = Ich merke es am besten 
an Ihnen selbst. Ihr ganzer Koerper schmunzelt. Sie haben einen grossen 
Rebbes gemachte" 

Zitiere ich richtig? 

elbstverstaendlich habe ich das gesagt. 
VORSITZENDER: Wir vertagen uns nunmehr. 
(Woraufhin sich das Gericht bis auf 1400 Uhr des 


gleichen Tages vertart.) 
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INTERNATIONALER MiLITAERGERICHTSHOF 
NUERNDERG, DEUTSCHLAND, 20.MAERZ 1916 


SITZU ING 11.00 bis 17. OO UHR. H0306 — 004 


Dr. SEIDL (Verteidiger des Angeklagten Hess): 


Ww 


Herr Vorsitzender, der Angeklagte “css hat den Wunsch geaeussert, von der 
feutigen Nachnittags-Sitzung wegbleiben zu duerfen, und zwar deshalb, weil 

er sich fuer seine Vernehmung als "uge, die ja in den naechsten Tagen erfol- 
gen wird, vorbereiten moechte, Ich glaube nicht, dass irgend eine Verzoegerung 
im Verfahren dadurch entstehen wuerde, und ich moechte das Gericht bitten, 
diesem "iunsche des Angeklagten Hess stattgeben zu wollen. 

VORSITZENDER: Gewiss, unter den gleichen Bedingungen wie vorher, naemlich, 
dass Sie mit einem Kollegen es arrangieren, dass Ihre Interessen gesichert 
sind, waehrend Sie abwesend sind. 

Dr. SEIDEL: Ich werde nicht abwesend sein, sondern nur Hess. 

VORSITZENDER: Dann ist es in Ordnung, 

KREUZVERHOER = fortgesetzt durch 

Mr. JUSTICE JACKSON: Ich verweise Sie nochmals auf US-Exhibit 261, Do- 
kument 1816-PS. Gehen Sie zum 5. Teil ueber, wo Sie ucher Margrafs Juwclenge- 
schaeft sprachen, wo die Juwelen verschnunden sind? 


A. Also wieder zurueck zu den, was wir bereits erledigt haben. 


MreJUSTICE JACKSON: Ab Tei Ich verweise Sie auf Ihre Erklaerung und 


zwar die folgende: 
"Jetzt komen die Schaeden, zunacchst die Schaeden, die der Jude gehabt hat, 
dass bei Marcsraf dic Juwelen verseinrunden sind usw. Die sind weg und werden 
ihm nicht ersetzt. Den Schaden hat cr. Soweit die Juwelen von der Polizei 
wieder eingebracht werden, verblei"on sie dem Staat." Koonnen Sic das finden? 
a, das ist richtig. Äber auf Grund der Gesetze erfolgte dafuer ja 

eine Entschaedigung. 

iire JUSTICE JACKSON: Es waren auch Vertreter von Ocsterreich bei dieser 
Sitzung. Gehen Sie bitte eine Seite weiter, was er gesagt hat, mit Dezug auf 
die Zustaende Ocsterrcich's, cs ist auf derselben Seite, ein bischen weiter. 

As Jawohl. 

Fe Ich frage Sie nun hier, ob er nicht berichtet hat, und zwar in Ihrer 
Sitzung, und dass er vorher gesagt hat: 
"Exzellenz, in dieser Frage haben wir schon einen vollkommenen Plan fuer 
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Oesterreich, In Wion gibt es 12000 juedische Handwerksbetriebe und 5000 
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jusdische Einzelhanlolsreschaefte, Fuer dieso zusammen 17 000 offenen Laeden 
lag die endgueltise Planung fuer alle Gewerbetreibenden schon vor den Umbruc! 
vor. Von den 12 000 Handwerksbetricben sollten nahezu 16 000 endeucltiz gee 


sperrt und 2 000 aufrecht erhalten werden, Von den 5 000 Einzchlandelsge- 


schacften sollten 1000 aufrecht erhalten, das heisst arisiert, und 000 ge- 


schlossen werden, Nach diesem Plan wuerden also 3 000 bis 3 500 von den im 
Ganzen 17 OCO Geschacften offen bleiben, alle ucbrigen zeschlossen werden, D 
ist auf Grund von Untersuchungen fuer jede einzelne Branche nach den oertli- 
chen Beduerfnissen abrestimmt, mit allen zustacndigen Stellen erledigt und 
kann morgen hinaus:chen, sobald wir das G bekommen, das wir im Septembe 
erbeten haben, cas uns ermaechtizen all, ganz allıcmein ohne Zusammenhang mi 
der Judenfrage Gowerheberichtigungen zu entziehen, Das wacre cin sanz kurzes 
Gesetz. 
Goering: Die Veror'nunz werde ich heute machen. 
Selbstverstacndlich. Zs handelt sich hier um ein Gesetz der Ein- 
schracnkung des ausscrordentlich ucbersetzten Einzelhandels, die auch ohne 
Zusammenhanz mit der Judenfrage eine Einschreenkuns der Gewerbetreibenden 
gebracht haben wuerde. Dies zeht aus dem Protokoll hervor. 
Fe Schoen, wollen wir ein bisschen weiterlosen, 

Wie wollen Sie dem Gericht jetzt sar 


Geschacfte besicht, dass das nichts mit der jucdischm Frage zu tun hatte. 


u 


D 


A, Ich habe rosapt, dass wnabhaengis von der Judenfraze ci Eirschrae 
kung orfolst waere, und dass dies aus folgendem Satz des Herren Fisc.nboeck 
hervorgeht, den Sic sclbet verleson haben, dass sic cin Gesetz erbeten haben 
das uns ermacchtigen soll, sanz allgemein, ohne Zusammenlarz mt der Juden- 
frage, Gewerbeberechtirungen zu entzichen, Das wacre ein ganz kurues Gesotz. 

7 


orauf ich antwortete: Die Verordnung 


d 


werde ich houte machon; 
F. Nun, wenn Sic -è - 
A. Dass nun bei dieser Bedinzun: hierbei in erster Lirie dio juedische 
Geschacfte auszeschaltet wurden, habe ich schon eingangs gesag, 
Wollen Sie bitte weiter unten lesen, 2 Paragraphen vg ter, wo das 


Folzende zemeldet wird: 


"Auf diese Art und Weise werden weniger als 100 Goschaefto uebrig bleiben, w 
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scheinlich weniger. Auf die Weise koennten wir bis Ende des Jahres die gesamte 


nach aussen sichtbare jucdische Geschaeftswelt beseitigt haben, 


Goering, Das wacre hervorrarend. 
Fischboeck: - - - " 

A. Jawohl, das war ja der Sinn der Sitzung. 

F,"Fischboeck:; Dann waeren von 17 000 Geschaeften 12 000 oder 1h 000 ge- 
schlossen und der Rest arisiert, oder an die Treuhandstelle uebertragen, die 
dem Staat gehoert. 
Goering: Ich muss sagen; der Vorschlag ist wunderbar. Dann wuerde in Vien, 
ciner der Hauptjudenstacdte, sozusagen bis "eihnachten oder Ende des Jahres 
diese ganze Geschichte wirklich ausgeracumt sein, 
Funk: Das koennen wir auch hicr machen, Ich habe fuer diesen Fall eine Verort 
nung vorbereitot, die besagt, dass Juden von l, Januar 1939 ab der Detrich vc 
Einzelhandelsverkaufsstellen und Versandgeschaeften, sowie der selbstacndige 
Detrich cincs Handverks untersagt ist. Ferner ist es ihnen verboten, dafuer 
Angestellte cinzustellen oder Leistungen anzubieten, dafuer zu werben, oder 
Bestellungen darauf anzunchnen. Wo ein jucdisches Gewerbe gefuchrt wird, ist 
es polizeilich zu schliessen. Ein Judo kann vom l. Januar 1939 ab nicht mchr 
Detriehsfuehrer im Sinne des Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit von 
20. Januar 193lı sein. Ist cin Jude an leitender Stellung eines Wirtschafts- 
unternehmens tactig, ohne Dotriebsfuchrer zu sein, so kann das Anstellungs- 
verhaeltnis durch den Detriebsfuehrer mit cinar Fist S Tichon gekuendig 
werden. Nach Ablauf der Kuendiguncsfrist sind il 
pflichteten aus dem gekuendigten Vertrag einschliesslich etwriese Vorsorgung: 
ansprueche erlosehen, Das ist immer sehr unangencim und eine grores (efant, 
Ein Jude kann nicht lütglied einer Genossenschaft sein. dueri D'igtiadan 
von Genossenschaften scheiden bis 31. Dezember 1938 aus. Eine besondere Go- 
nehmigung ist nicht erforderlich. Die zust2endigen Reich: minis vcr werden ere 
maechtigt, die fuer diese Verordnung erforderlichen NDureiunenvungsbestimmung 
zu erlasscn, 
Goering: Ich glaube, dass wir dicse Verordnung 

Ae Jae 

Fe Gehen Sic jetzt bitte ein ziemliches Stueckwiter ueber den Dialog 


betreffs der Wiener Situation, Ich verweise Sie auf jen Teil, wo Funk sprich 
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und Sie fragt: "Tarum duerfen Juden koine Obligationen mehr behalten?" 


"Gocring: Damit waere der Jude beteiligt," 


Ae Ja, und das war ja der Zweck, ihn aus dem Unternehmen herauszubringen 
"enn er die "iertpapierc behielt, hatte er auf Grund seiner Aktienrechte die 
Deteiligung weiter an ‘om Unternehmen, und konnte auf Grund der Aktienbe- 
teilicung in dem Unternehmen seine Leitung geltend machen, 

Fe Sie wiesen Funk's Vorschlag, dass die Juden Vertpapiere behalten, ab. 

A. Jawohl, Suhuldverschreibungen habe ich anstelle der Wertpapiere gc- 
setzt. 

F. "ir uebergehen jetzt weitere Seiten der Debatte, vorausgesetzt, dass 
Sie nicht etwas besonderes vorlesen wollen, und wir kommen jetzt zu dem Punkt 
wo Heydrich spricht, und zwar seinen Gesichtspunkt bekanntzibt. Und hier wirc 


folgendes ge 
"Heydrich: Mindestens 15 000 Juden muessten das Land verlassen und zwar auf 
lerale Art und "eise, 
Im 
Ae Einen Augenblick. 
Ich habe es jetzt. 

F. "Heydrich: Durch legale Massnahmen sind zum mindesten h45 000 Juden 
herausgebracht worden, 
Goering: Wie war das moeglich? 
Heydrich: Tir haben das in der Form gemacht, dass wir den reichen Juden, die 
auswandern wollten, bei der juedischen Kulturremeinde eine gewisse Summe abgı 
fordert haben. Mit dieser Summe und. Devisenzuzahlungen konnte dann eine Anza 
der armen Juden herausgebracht werden. Das Problem war ja nicht, den reichen 
Juden herauszukriegen, sondern den jucdischen Hob," 
S,innt das? 

A. Einen Augenblick. Ich finde das hier doch nicht, aber generell stimm 
das , jae 

F. Und ein bisschen weiter unten, spricht wieder Hefdrich und macht Vor 
schlaeze und sagt: "Tuer die Isolierung moechte ich rein polizeilich einige 
Vorschlaege kurz unterhreiten, die auch wegen ihres psychologischen Einfluss 


persoenliche 


È 


auf die oeffentliche lieinung von ert sind. Zum Deispiel, die 
Kennzeichnun des Juden, indem man sagt: Jeder Jude im Sinne cer Nuernbercer 


Gesetze muss ein bestimmtes Abzeichen tragen. Das ist eine lfoeglichkeit, die 
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viele andere Dinge erleichtert - in Beaug auf Ausschreitungen sche ich keine 
Gefahr -, die uns auch das Verhaeltnis zum auslaendischen Juden erleichtert, 
Goering: Eine Uniforn! 

Heydrich: Ein Abzeichen, Dadurch koennte man auch die Schaeden abstellen, die 
dadurch entstehen, dass die auslaendischen Juden, die sich in ihrem Acusserer. 
nicht von inlaendischen Juden unterscheiden, in Mitleidenschaft gezogen werde 
Goering: Aber lieber Heydrich, Sie werden nicht darum herurıkommen, in ganz 
grossen Nasstab in den Staedten zu Ghettos zu kommen, Die muessen zeschaffen 
werden." 

Haben Sie das gesagt? 

A. Ich habe das gesagt, Es handelte sich auch damals darun, die Zusamne 
fassung der Juden in gewissen Teilen und Strassencer Staedte dürchzuordnen, 
weil auf Grund der EE das anders nicht moerlichmr, und jeder ein- 
zelne Jude an sich, wenn diese Abzeichen zekommen waeren, geschuetzt werden 
haette koennen, 

Fe "ir gehen in der Unterhaltunz nunmehr weiter und ich verweise Sie au: 
den folgenden Text, eine "arnunz von Heydrich ueber. die /fassnahmen, die be- 
sprochen wurden: 

"Goering: “enn wir ucberhaupt einmal ein Ghetto haben, koennten wir festste] 
was fuer Geschaefte da hereinnuessen, und dann kann man sagen: Du, Jude soun 
so, bekommst jetzt mit dem und dem zusammen die Konzession fuer die Anliefer 
Dann wird eine deutsche Engros-Firma beauftragt, fuer dieses jucdische Ge- 
schacft zu liefern. Dieses Geschaeft ist dann nicht ein Einzelzeschaeft, sor 
cine Konsumwirtschaft, ein Konsumverein fuer die Juden." 

Heydrich: Diese ganzen Wassnahmen werden praktisch-organisch zu einem Ghett« 


fuehren. Ich muss sagen: Man soll heute nicht ein 


MN 
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Ghotto bauen wollen, Aber durch dicse Massnahme werden die Juden automatisch 
in cin Ghetto gedracngt indr Form, wicdasangedeutet wurdee" 
Hat Heydrich diese /arnung ausgedrucckt? 

steht hier, jawohl, aver os geht ja cus den nacchsten Gospracchen dann 
horver, dass ich sago: "Es kommt das ZWongsvormicton, jetzt kommen dic juadi- 
schon lijotsparteion zusammen, Um das Zusammenruccken der jucdischen Miotspar- 
toion handelte es sich, damit die Uncerquicklichk@iten, die sichaus dem gegensc 
tion Vermieten orgaben, cufhocrone 
7: Sic haben etwas ausjelasson, dass Funk auch etwas gesagt hat: "Dor Jude mus: 
canz eng zusammenrueckon, Wassind 3 Millionen? Da muss der Einzelne fuer den a: 

einstchen, Der einzelne allein verhungert." 
P: Iabon Sie das gefunden? 
A: Ja. Aber es stcht auch an einor anderen Stolle in dem Protokoll, wo ganz kl: 
auscodrucekt wird "Han kann doch die Juden nicht verhungern lasson und deshalb 
notwendigen Mas 
3 1 


die Sitzun::, oder secon Ende dor Sitzung, hatten Sic das Fol- 


S 
gendo zu sagen: "Ich werden den Wortlaut wachlon, dass die doutschen Juden in i 
Strafe fuer die ruchlosen Verbrechen usw, usw, cine Kontrib 
Milliarde auferlegt bekommen. Das wird hinhauen, Die Schweino 
werde n cinen zweiten Mord so schnell nicht machen, Im uchrison muss ich noch 
einmal feststellen: Ich moechte coin Jude in Deutschland sein." 
D,8 war schon vorlesen worden, Je 
Und war das oin Wits ebenfalls? 
As Ich habe Ihnen genau fesart,-wie cs zu Jer Auferlogung der einen Milliarde 
gokommen ist, 
F3 Sie habon daräuf hingewiesen, dass die Chauffeure won Gauleitorn daran ver- 
hindort werden muessen, bei der Arisiorung von juecischen Geschaeften sich zu 
roichern, Richtig? 


A 


di: doe 
F: Nun nehmon wir die Frage der Kunstzosensiaendes Ich werweise Sie auf Dokume 
141-PS, US-Exh, 308, Das ist dio Verordnung, welche dic Prioritact auf den An- 


spruch fuor juedischos Kunstei;sontum festsctzte. Koennen Sie sich daran erinnc 
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Der Dofchl kam so honnus, wic or da steht, Stimmt das? 


Jawchl,ich habe os ja betonte 
nd im Paragraph 5 nimmt man Ze Eu auf dicjenigen Kunstge senstaende, dic 
in franzvesische Museen gogeben zu werden, und dic verstcisert 


worden und der dafuer cingehende Erloos dom franzocsischen 


franzocsischen Kricyshinterb ‚liebenen ucberlasson wird. Sic 


niemals goschohen ist. Das war ja in dom Er- 
lass hier meino Meinungs 
F: Ich frage Sic nun, ob diese Zahlung je somacht wurde? 
Soweit es sich um den Parggraph 5 handelt, kann.ich das nicht sagen, Ich kar 
nur Stollung nehmen zu den Zahlungon, dio aus Paragraph 2 korvor ;chen, die ich 
don Schaetzungen festlegen lioss, und ich habe neulich zonau ausge 
fuchrt, dass diesor Botrag veroitla_, und dass ich imm wicder anfragte, aufr 
chos Konto or cingezahlt wordon soll. Und ich habo jodon einzelnen Gogenstand 


dicser von mi rrichtenden Sarmlung schen soll- 


‘o wurde dioser Botrag deponiort? 


i 


A 


(Angoklagter Hormann Wilhelm Gooring) Auf meiner Bank untor dom Namon Kunst- 


F: (Wustico Jackson) In welcher Dank? 
das kann ich nicht genau sogen, Cs waron me © Banken, auf welche 
Dank das Konto "Kunst l nd, ka 1 nichts; cn, Dazu muosste 
dio Unterlagen hier, haben, 
DA HIT 3 e LA ec ed T, s H 
Siw waren in vorschiodenen Verhécren nicht in dor Lage, zu sagen, wo sich 


Giescr Fond befindot, 


p rn Jag i RT (ei > H j d 
Ich kann das nicht sa; al brauchte ja nur meine Sckrotacrin verhoer' 
wer’en, die saemtliche Fonds fuehrte, die kann Ihnen das — anz 


gonau sagene 


Diosor Befehl, 141-PS, wurde durch den Einsatzstab Rosenberg auscofuchrte 
o x & 





TT 


El EE 


Brinnerun;;, wor das tatsacchlich ausgefuchrt hat? Kannten Sic 


Ich habe den Namen nicht vorstanden, 

Kannten Sio. Herrn Turner? 

Ich kenne cinon Turner, der aber mit dem Einsatzstab nichts zu tun hatte unc 
der in Jugoslawien, soviol ichwiss, wars 


fand sich nicht Staatsrat Turnor in Zusammenhang mit don Rurstsammlungen i 


De 


R: Ich wiederhole noch cinmal, damit kein Irrtum mooglich iste Sic sagten Turn 


Teuerenecer oder Koorner, Keo-cerenecer ? 


Turncre 

Kooracr? 

NEE e 

Tuorncr weiss ich nicht, dass cr mit dom Einsatzstab stoscnberg zu tun hatte 
Aber Sio kannten ihn? Stimmt das? 

Jawohle 

Kannton Sic Dr. Bunjes? 

Bunjos, Deuen-y-oes, jawohle 

Kannten Sic ihn? 

Jawohl, 

Er hatte mit don erbeuteten oder beschlagnhhmten jucdischen Kunstsosenstaon 
+? 


den zu tun? Est das richtig 


A: Ich glaube nicht, dass Dre Dunjes damit zu tun hatte. Er war einem anderen 
Kunstzobiot zustaondig, sondern zu tun damit hatto der Einsatzstab Rosenberg u 
sowisso Orggane der Militacr-Vorwaltunge 

F: Ichwerde Ihnen nun zwecks Auffrischung Ihres Erinnerunssvormoosens das Schr 
stucck 2523-PS, Doweisstueck USA-785 vorlogon lassen, Es handelt sich um cinen 


Briof des Drs Bunjes und ichfrage Sic numuchr, ob dieser Ihrer Erimnorung any 


visso Evei’nmisse nachhclfen wird? 
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"Ichwurde am Vionstag den 42.1941 zum ersten lialo um 18,30 Uhr zum Vor- 
trag bei Herrn Reichsmarschall im Quoi dtOrsay befohlen, Bei com Vortrag war zu- 
cocon Herr Foldfuchrer von Behr vom Sinsatzstab Rosenverge Man kann mit Worten 
natuerlich kaum den herzlichen Ton andeuten, in dem die Unterhaltung verlief." 
Koennen Sie sich an cine derartize Zusammenkunft erinnern? 

A: ein, sic ist nicht so bedoutond, dass ich mich erinnere, aver ichwill sie 
keinesfalls abstreiten. 
F: Violleicht wird das Folgende Ihren Erinnerunssvermoesgen nachholfons 

"err Reichs.iarschallveriicss conn aber zunaechst das Thema Turner und lic 
sichlorichton ucber den gerenwacrtigen Stand der Erfassung juodischen Kunstbe- 
sitzes in ļ cen westlichen besotzton Govicton, Dei dieser Gel.sonheit ucberzabır 
Herrn von Behr die ?’hotorrapfion deronigen Kumstszosenstaonde, dic dor Fuchror 

Besitz bringen moechtc, .olter ucoborsab er Herrn von Sehr dio Photos 
derjenigen Kynstgegor d Lo Hors Reichsmarschall sclbst orwerken will." 
Ich kann Ihnen nicht foisene 
oben Sic dio betreffende Stallo noch nicht gefundon oder orinnern Sie sich 
der Zusmmmonkunft nicht? 


A: Nein, ich habe dic Stelle nich nicht gefunden, Ich bitto mir Zeit zu lassen, 


damit ich den Zusammorhang cicsos Sc roibens, das ja weder von mir stammt, noch 


ist, erkennen 


dakak AN 

Mil Ihr ufmerksomkei u: "son weiteren Absatz desselben Lenken, Viel» 
ht wird dioser Ihr Trinneruursvericegen auffrischen; 

"hm Mittwoch Jen 5.2.1941 mur, s ich von Herrn koichsrarschall in das "Jou 
le Pauno" Leordert, Um 15 Uhr bosuchbn Morr Roichsmarschall in Dozloitnng vun Ge 


d Herrn Hofor die dort nouorilings auscostellten 


As Ja, ich habe ja in moinır Jassage gesagt 


2 Lvs 


dass ich im Jeu de Paume 
schaetze ausgewaehlt habe, Das ist richtig, 
F: Jetzt kommen wir schon ein Stueck weiter, Ich setze fort: 
"anschliessend besichtigte Herr Reichsmarschall die aufgestellten Kunste 
schactze unter meiner Fuehrung und traf eine Auswahl derjenigen Kunstwerke, die 


dem Fuchrer zugeufuehrt werden sollen und derjenigen, die in seine cigene Samme- 





H0306 - 0051 


20 ,Macrz=A-NMS=-5 


lung gebracht werden sollen, 

Ich machte bei dieser Bespr.chung unt>r vier Augen Herrn Reichsmarschall noch 
einmal darauf aurmerksam, dass cine Protestnote der franzoesischen Regierung 
gegen die Taetigkeit des Einsatzstabes Rosenberg vorliege unter B-zugnahme auf d 
von Deutschland im Waffenstillstand von Compiegne anerkannte Haager Landkriogs- 
ordnung und wiess darauf hin, dass bei Herrn General von Stuclpnagel ueberdie Bes 
handlung der sichergestellten jucdischen Kunstschactze anscheinend eine Auffas- 
sung herrscho, die der von Herrn Reichsmarschallvertretonen zuwidorliofo, 

Herr Roichsmarschall liess sich darauf eingehend informicren und traf folgende 
Anordnung: 

Le "Massgeblich sind meine Bofchlo, Sic handeln unmittelbar nach meinen Be. 
fehlen," Die im Jeu de Paume zusammengetragenen Kunstgogenstnondo wordenmf Bo- 
fehl des Roichsmarschalls sofort in cinen Sonderzug verladen und nach Deutsch- 
land gebracht, Diojenigen Kunstgegenstacnde, die in den Besitz dos Fuchrers 


uobergehen sollen un diejenigen Xunsösogenstaende,, dic der Reichsmarschall fuer 


sich beansprucht, werden in 2 Eiscrbahnwagen verladen, die dom Sonderzug des 
R.ichsmarschalls angchaengt und bei üossen Abreise nach Deutschland - Anfang 
Woche = nach Borlin mitgenommen worden, Herr Feldfuchrer von Behr 
wird Horrn Reichsmarschall in scinom Sohderzug auf der Fahrt nach Berlin boglei- 
Ne 
Auf meinen Einwand, dass die Juristen wahrscheinlich anderer Meinung sein wuer- 
don und von sciten dos Militacrbofchlshabers in Frankreich wahrscheinlich Ein- 
wendungen crhoben wucrden, antwortete Horr Reichsmarschall woortlich; 
"Lächer Bunjes, das lassen Sio moine Sorge sein, der hoochste Jurist im 
taate bin ich", 
Horr R,ichsmarschall versprach, am Donnerstag den 6, Fobruar don schriftlichen Be 
fohl zur Ucberfuchrung der sichorgestellteon juedischen Kunstschaotze nach Doutsc 
land nus scinom Hauptquartier durch Kurior m don Chef dos Militacrvorwaltungs— 


bezirkes Paris zu ucborsengen," 


iun hat dies nun Ihr Epinnerungsvormoogen a gofrischt? 
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Ae An sich durchaus nicht, aber s steht ja nicht bis auf oinen einzigen 
Satz im Viderspruch zu meinen Ausfuchrungon, die ich darucbor im Zusammenhang 
mit don Kunstschaotzen gemacht habo, Der oinzige Unsinn, der darin steht, ist 
dor, dass ich sicherlich nicht der hocchste Jurist im Staato bin, donn das war 
ich Gottseidank nicht, Das ist oino Aoussorung, die Horr Bunjes gebraucht hat 
und ich kann ja hicr nicht vorantwortlich gemacht werdon fuor jedo Acussorung, 
die irgond jemand zu einem Anderen gomacht hat, ohno dass ich dio Mocglichkeit 
gchabt hatte, sic richtig zu stollon. Im uobrigon, das andoro ontspricht meiner 
Darstellung, dic ich neulich pisobon habo, 
P, Yun, dic “unstschactzo wurden dann in Waggons verladen und nach Berlin 
befoerdort? Ist das richtig? 
he Zum Teil, jae 
F, Ich verwbiso nunmehr Ihro Aufmerksamkeit auf Schrifsstucck lo4—PS, U5- 
Boweisstuceck 784 und lasse Ihnondassclbo uebergeben, Ich ersuche Sic jetzt, Ihr 
Frinnerungsvermoogen aufzufrischen und mir zu sagen, ob dieser Bericht an den 
Fuchrer mit threr Aussage ucberoinsti:nt? 
"Ich molde, dass der Uoupttransport ------- 
Je Ich moechte betonen, die Meldung stammt nicht von mir. 
F. Das weiss ich, Ich moechte nur wissen, ob der Inhalt richtig ist. 
"Ich melde, dass der Haupttransport des in Paris von meinem 
Einsatzstab sichergestellten, herrenlosen juedischen 
Kulturgutes am Sonnabend, den 15, diescs Monates, als 
Sonderzug am Bergungsort in Nouschwanstein eingetroffen 
ist. Der vom Reichsmarschall Hormann Goering zur Verfuegung 
gestellte Sonderzug umfassto 25 DeZugePackwagen mit wertvoll- 
sten Gomaelden, Mocbeln, Gobelins, Kunsthandwerk und Schmuck- 
gegenstaonden. Der Transport umfasste in der Hauptsache den 
wichtigsten Teil der Sammlungen Rothschild, Scligmann und 


Vv 
ein halbes Dutzend anderer Namen." 


Haben Sie die Stelle gefunden und stinmt das? 


ROT 


State 


IM MIN 





mm 


A. Ob das so richtig ist, weiss ich nicht, da die Meldung nicht 
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von mir stammt. Das Einzige, an was ich mich erinnern kann, ist, dass 
ich gebeten worden bin vom Einsatzstab auf Grund dieses Befehles, 
dass genuegend Sonderwagen, Packwagen zur Verfuegung gestellt wuerden, 
zum Abtransport der Kunstschaetze, da Jeu de Paume kein sicherer Auf- 
enthaltsort bei Bombenangriffen war, Neuschwanstein liegt im Sueden 
von Muenchen, Es handelte sich hier um die Gegenstaende, die zum 
Fuehrer gingen, 

Ich moechte aber auf den naechsten Satz des von mir nicht ver- 
fassten Dokumentes hinweisen: 

"Die Beschlagnahme-Aktion meinos Einsatzstabes hat auf Grund Ihres 

Befehles, mein Tuehrer, im Oktober 1940 in Paris begonnen," 
Es deckt sich also mit dem, was ich gesagt habe in meinen frueheren 
Aussagen, 

F, Wuerden Sie auch noch weiter lesen? 

A. Sie meinen: "Ausser diesem Sonderzug sind bereits vorher die 


© 


vom Reichsmarschall ausgewaehlten Hauptwerke - hauptsaechlich der 


a 


Sammlung Rothschild - in zwei Sonderwazen nach Muenchen gebracht 
=i 


worden und dort in den Luftschutzvaeumen des “uehrerbaues deponiert." 


kel 


Es sind die von mir zunaechst ausgewaehlten kostbarsten Kunst- 
werke, die auf Wunsch des Fuchrers dort in den Luftschutzkeller ge- 
schickt werden sollten, haben also nicht unmittelbar mit meinen Din- 
gen zu tun, aber ich habo ja nicht bestritten und das eingehend 


gefuchrt, 


TA / 


Ze «ls Sic vor dor 4merikanischsen Kommission fuer “uslands-Aktiven 
aussagton, gaben Sic den Wert Ihror Kunstschaetze zu dem Zeitpunkt 
der Vebergabe an den Staat mit ungefachr 50 Millionen Reichsmark an, 
soweit ich mich erinnere, 

A, So stimt das nicht, Diese Komaission wollte unter allen Um- 
stacnden eine Wortfestsetzung haben und os ging die Diskussion lange 


hin und Dor, Und ich sagte der Ko:mission ausdruccklich, dass ich den 


Wert gar nicht feststellen koonne, da ich die Dinge nicht vor mir habe 


und auch kein Verzeichnis und sie nicht so im Kopfe besitze, ferner 
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auch die jeweiligen Schwankungen und Einschaetzungen betrachtet 
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werden muessten und in einem Falle Liebhaberwert und im anderen Falle 
Handelswert eingesetzt werden muerste, Da ich dio Niederschriften 
dieser Protokolle trotz meiner Bitten nicht gesehen habe und sehr 
haoufig gerade bei diesen Protokc"’len Missvorstaondnisse entstanden 
sind, vermag ich nur die Protokolic anzuerkennen, die ich unter- 
schrieben habe, 


F, Nun befrage ich Sie ueber diose Tatsache: 


"Als ich dio Nachricht dem Finsnzministor bekanntgab, schactzte 


ich den Wort zu joner Zeit mit 50 Millionen Reichsmark," Sagten Šio 
das oder nicht? 

A, Ich kann nicht den Wert angeben, ich habe nur dem Finanz- 
minister soinerzeit gesagt, dass meine gesamte Sammlung, auch meine 
eigene, in den Staatsbesitz uebergehen wucrde, Und weil ich meine 
Sammlerleidenschaft kannto, dachte ich mir, ist es durchaus mooglich, 
dass mir ploetzlich etwas geschehen kann und ich mein gesamtes, auch 
privates Vormoegen in dicse Kunstsachen gegoben habe und folgedesson 
es soin kann, dass auf Grund meinsr Bestimmungen der gesamte Kunst- 
bositz in Staats-, bozw. Volkseisentum ueborgeht, moine Familie auf 
diese Weiso viseaevis de rien stehon koennto und or izoechte dann 
cine entsprechende Ronte oder Ausgleich ausscotzen, Das waren die 
Verhandlungen mit dem Finanzministor, dic or bezeugen kann, 

P, Welchön Teil Ihrer Kunstsarinlung habon Sie nach 1933 orworbeon? 

å. Ich hebo dic Frage nicht verstanden, 

F. Welchen Toil Ihrer Kunstsammlung haben Sie nach 1933 erworben? 

Åe Im cinzelnen kam ich dcs nicht sagen - eine ganze Roiha -von 
Bildern und Statuen, 

Sic habon behauptet, dass ein Toil Ihror Kunstsommlimg von 

kaeuflich erworben wurde“ 

Sichorlich, 

Und im Zusammenhang damit wurden Erkundigungen ucber Ihre finan- 
ziellen Transaktionen gemacht, stimmt das? 


A, Das weiss ich nicht, wer die Untersuchungen angestellt hat, 
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F. Wurden Sie nicht befragt, botreffend Ihrer Quittung uobor einen 
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Betrag von RM 7,276.000,- von der Rezza Zigarettenfabrik? 

Ze Nein, bin ich nie gefragt worden, 

F, Men hat Sie niemals darueber befragt? 

A, Nein, weder ueber die Summe, noch ueber die Zigarettenfabrik, 
noch sonst etwas, 

F. Lassen Sie mich Ihrem Gedaechtnis hierueber etwas nachhelfen, 
Erklaerten Sie der Firma und Oberst Amen im Laufe von Verhoeren nicht, 
dass dieses Geld Ihnen von der Zigarettenfabrik gegeben wurde, unter 
Streichung ihrer rueckstaendigen Steuern? 

A, Nein, ich habe sogar bestritten, dass deren rueckstaendige 
Steuern gestrichen worden seien, Ich erinnere mich, jetzt, dass die 
Frage in einem anderen Zusammenhang an mich gestellt worden ist, Von 


der Wirtschaft wurde ein Teil der sogenannten Adolf-Hitler Spende 


aufgebracht und diese Summe wurde von *uehrer fuer allgemeine Kultur- 


eufgaben mir zur Verfuegung gestellt, diese Teilsumme, 

F, Von diesem Zigaretten-Konzern? 

&. Nicht von der Zigarettenfehbrik; sondern fuer die “dolf-Fitler- 
Spende hat sich eine Reihe von “irtschaftlern eingesetzt, und unter 


anderem hat Herr Remsmenn diesen Zetrar im Leute der Jahre an mich 


g 
gegeben, nach Vereinbarung mit dem Fuehrer, Ein Teil davon ist fuer 
die Staatstheater eingesetzt worden, ein Teil fuer den Ausbau der 
Kunstsammlungen, und andere kulturclle Ausgaben, 

Fe Zun wurden Sie am 22, Dezember 1945 vonder Amerikanischen Kom- 
mission fuer Auslands-LAktiven, der U.S, Untersuchungskommission fuer 
Kartelle und Auslandsguthaben, verhoert? Ist das richtig? 

A, Ich darf hier vorher ausdruecklich nun bemerken, dass ich auf- 
gefordert worden bin, ob ich hiezu bereit waere, Aussagen zu machen, 
und dass diese Aussagen in keiner Weise mit diesem Prozess in Ver- 
bindung gebracht wuerden, Deshalb sei auch die “nwesenheit meines Ver- 
teidigers nicht notwendig, Diese Zusage ist ausdruecklich gegeben wor- 
den und ist mir wiederholt worden curch die Gefaengnisleitung, und 


vor dom Verhoer nochmals bestaetigt worden, dass diese Aussage in 
D 
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keiner Woise mit dem derzeitigen Prozess in Verbindung gebracht 


werden sollte, En sich ist es mir gleichg 2, Sie koennen es gerne 


bringen, Ich moechte aber wegen der Methode dies ausdruecklich hier 


DR. OT LEI (Verteidiger fuer den Angoklagten Goering) 

Ich orhebe gegen dio Aussage hiermit Widerspruch und zwar mit der 
Begruenäung, die sooben von dem Zeugen gegeben worden ist, Ich selbst 
bin vor einiger Zeit, h } es wer um Weihnachten- von den 
Herren des amcrikanischen Schatzam efragt worden, ob sie ucber 
Vermoogensangelegenhe Angeklaeten Goering vernehmen koonnen, 
Ich brauche bei sciner Vornehmung nicht zugegen sein, weil sie mit 
dem Prozoss nichts zu tun hat und nicht hiefuer ausgenuctzt wuerde, 

JUSTICE JACKS in der Lage, zuzustimmen oder zu 
bestreiten und dieses Theme derzeit nicht weiter fort- 
setzen. Ich gluube nicht, dass solche ig gestollt wurde, 


ich habe davon keine Nechricht, Wenn ein derz rG prochen ge- 


geben worden ist, wird es natuerlich gehalten werden, 


È 


Sio sind nunmehr ucber den “mpfang von Kunstgegonstacndon von 
Ich frage Sie, ob os nicht Tatsache 
wurde und dess Sie darucber 

Ihre grosse \lortschactzung 

Ze Ich bin froh, auch diese Sacho rufklaeren zu koennen. Nachdem 
das Kloster Monte Cassino volistaondig zorschossen worden war und 
von oiner Fallschirm-Division vortoidict wurde schion cines Tages 
sine Aborcnung und brachte eino voollig v von Kunst-Stand- 
punkt wortloso Figur irgend eines oder einor Hoiligen als letzte 
Erinnerung an dieses zusemmongeschossone Klostor, 
Ich habe dom Mann gedankt und hebe dem Direktor meiner Kunstsamn- 
lungen dio Sache gezeigt und or betrachtete sic auch ebenfalls als 
voollig wertlos, Sie blich ¢ in dem Kloster und wurde irzendwo 

tellt, Die uebrigen in Monto Cassino..... 
VORSITZENDER: Ich gl: ube, dass wir laut genug hoeren, die Steno- 


typisten koonnen os nicht hooren, 





mm] 


(Zeugo fortfahrend) 
Die uobrigon in Monto Cassino bofindlichoen Kunstzegenstaonde sind 
nach meiner Konntnis folecondermassen abtransporticrt wordon, Ein sehr 


grosser Teil bosonders dor Ding 


© 


go, dic dom Abt des Klosters persoon- 
lich gchoerton nach dom Vatikan, Ich muss 

der Abt dos Klosters mir und meiner Division einen persoonlichon aller 
dings lateinisch geschricbonon ausscrordentlichen Dankesbricf fuer 
diose Aktion ucbermittclte, n zwoitor 

Die Kunstschaotze, sowoit ich mich der Lage orinnore, die von den 
useen in Neapel dort in Monte Cassino lagen, sind zum allergrocssten 
Teil ebenfalls durch uns nach Venedig geschafft und dort der italie- 
nischen Kegierung uebergoben worden, Sinige wonige Bilder und Statuen 
sind nach Borlin gebracht worden und wurden mir dort uebsrgeben, Ich 
habe dieselben dem Fuohrer bozw, dio Liste noch am selben Tage ueber- 
geben und eine Zeit e: us meinem Luftschutzkeller auch diose 
Gegensta ronde, demit er daruebor mit Mussolini verhandoln koennte, 

Ich habe von diesen Gecenstacnden nicht ein einziges fuer meine Samm- 
lung behalten, Haetten weine Truppen nicht oingsogriffen, so waeren 
diese uncrhoorten Kunstschaetz d in Monte Cassino untergebracht 
waren und die dort dem Kloster selbst gehoert con, durch das Bomberdo- 


mors, sprich dos amerikan 


restlos vernichtet worden 


keinom wosentlichen Wort? 
gung heute noch und ich habe mich vor 
auch 
e Figur nachhor deshalb sus diese D herausgenommen, Sie war 
fuer mick unintoressan 3 wollte ich den Maennern, dic sie 
: 


ir gebracht heben, einige Worte der Freundlichkeit sagen, 


Fe Der Arbeitormansel war bis N mi 1941 akut goworden, stinmt 
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H, Sie selbst orteilten die Richtlinien fuer den 

‚russischen Kriogsgefangenen? 

A. Wozu? 

F, Fuer dio Kriegsindustrie, Panzer, Artillerei, Flugzeugteile? 

Ae Das ist richtig, 

P, Das war in dor Sitzung vom 7, November 1941, in der Sie diese 
Weisung erteilten, 

Êe Was es fuer eine Sitzung war, kam ich 
nur generell die Weisungen herausgogoben, 

Fe Und die Woisung lautet, dass russische Kriegsgefangene nusge- 
sucht worden sollten und zwar in den Sarmellagern ausserhalb 
doutschen Reicksgrenzen und sie so schnell wie moeglich her- 
beigebracht und nach folge nde ] ce it 1 verwendet werden: 
Bergbau, Eisenbahnarbeiton, Kriogsindustrio zur Herstellung von Pan- 
zern-, Artillerie- und Flugzeugteilen, Lendwi fal Bauindustrie 
usw. Sie haben diese Weisung erteilt, Ist 

A: Wenn moin Name daruntersteht, werde 

ich mich nicht erinnern, 

VORSITZENDE Was hat das Dokument fuer eine Nummer, Mr, Jackson? 

MB Sep bat, dass man Ihnon Nunmsr 1193-Ps eigt, 

A, Ich habe es nicht geschon, 

(Den Zeugen wird das Yokument nusgehaendigt), 
Dieses Dokument, das Sie sochen srwachnt haben, ist 
mir eben gegeben haben? 

F. Ich habe die 4 twort nicht zehoert, 

4, Vorzeihung, ick habe eben ein Dokument bekommen ueber den Ein- 
satz von Sowjot uppen, ist das dieses Dokument, von dem Sie eben 
sprachen? 

P, Das ist richtig und ich verweise |; aur dis Tat 
ein Anhang zu einem Prief ist, den Koerner unterzeichnet hat, 

A. Ich mache darauf auf fmerksam, dass dieses Dokument nicht von mir 
unterzeichnet ist, sondern von Koerner, was al ne Verantwortung 


nicht abschwaecht, 
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zweifeln nicht daran, 

Bofehl gaben, so wie Kocrner hior berichtet, in dem Dokument 1193-PS? 

4, Ich habe soeben gesagt ass das nicht von mir, sondern von 
Koerner untorschriobon ist und hior sogar von einem noch juengeren 
Beamten, einem Rogiorungsrat, sodass ich nur orklacren wollte, dass 

nossort ist und ich infolgedessen die Verantwortung 
Ge Ich hrbo es noch nicht durchzeschen, Es handelt sich hier 


um Richtlinien, die ich im allecmeinen gegeben hebe und dio dann von 
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zwar boi cinem 
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skoicho Autoritacten oder dic zlöichen Volle 


to 


20 oons 


A rt NÉI v 
As Nicht ganz. 


"machten zur rleichen Zcit, zici Porsoonlichkceiton und daswar auf 


Cie Dauor nicht mooglich und os musstc nun mnz oinfach fostgolcgt 


wordon, wor von boidon dio Vollmachten allein ausfuchrto, Besonders 


vusrdo das fucr don Fall cincr loobilmachung schr crincond scin, 
F: In Ihrer Lussago am 17. Oktobor lotztn Jehros haben Sic ucbor 
Sozichurgen zu Schacht bozuoglich Ihrer Hoinungsvorschicdenheito 
das Folronde zu sagon gohabt, nicht wahr? Ich russ botoncn, 
hat irmer versucht, horauszurutschen und hochzurutschon und 
ich doch cinen nouen Poston zu sichern, wachrond 
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" Ss mag militaorisch notwoncig soin, dass mn dio Pucnfzehnjachricg 
aushebt, abor es wird oino schvore Last auf con Kampfwillen dos 
Ceutschen Volkes sein, Dic Tatsachen, so wio das doutscho Volk sic 


erkennt, sind dio folscondons 


Vahrhe it 
schland von foindliche 
Iuftancriffon frei sein wuordo, i crfuollt wordon. 
A, Dic vorschiodonen Bokanntzaho cass dc ussischo ""iderstand 
absolut gebrochen sci, habon si unwahr 
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Ich kann nur sagen, 3. 
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Ja, Seite 3. 


F: Der Uchermittlunrsbricf braucht nicht verlesen zu weren, Ihre "Gchcine Kom 


mancosache" tracrt das Datum 7, Sepieuiber 1943, nicht wahr? 
Das ist richtig 


Und cer Text 
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Cup: wic vorher imsumrckchrten Sinne durchvcfuckrt wurcc. Es hancclt sich un 
keinerlei Frivnteirentun, 
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et meine Unterschrift. 


t 
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mussten un? "ass hacufir- bei hohen crossen Anwescnheiten von vielen Herren Feh- 
ler in cer Ucbermittlung vorrekomnmen sinc, cass “ussprachen, “ic cer cine getar 


het, im Protokoll ich als “usspracheneincs anceren wicccrrefunten habe. Ich h: 


be daher damals schon cesart, dass ich mich an ` 


jcscnüussprachen nicht nur nicl 
erinnern kann, sondern dass ich diese auch nach meiner Ucberzeurung kcinesweg 
getan habe, sondern cs handelt sich nur dorun um che Bercitst-llun; der 


waren zum “btransport. 


F; Ich darf wohl sc~on, dass sic nr E S schon ver= 
nommen wurden, eber nicht mitmBezuc nuf diese 

"iose Niederschrift un! diesen Zwischenfall wurde ausdrucck]’ 

um cin Stonorrcni des Lercbcrichtes hancelt unc 

mich schon damals im achnlichen Sinne -cacussert. Es 
tic, nicht vorgelert op on, 
F: Das ist stenorraphisch vorrelert worce "e mrcisce Sic auch auf Scitec 3 
ces Berichtes AGO Sic, ob auch cas Fol "e Ihnen irrtucmlichcrweise zur 
schricben wur 
"Goorinz: Dic 10 000 Gef Saran soll O erzrup. cnfuchrer Juetten abtra 
portieren! Moor 
"Der Fuchrcr: 
sturm oufreboten wer'en mit len encerrische:: Leuten, Fluchtversuch wird mit Er- 


schiessen geahndet, 


"Pegelein: "Hr haben cinen Mann dafuer, cer die Eis bewacht, Das ict Gruppen- 


en W 
machen, 


cn@eussort, dass BDE de 
Abtransport leiten musste und wir damit nichts zu tun ha ton, elche Zrocrterv 
ron in einzelnen Punkten die anderen Herren rene ben und welche Erklocrun 
een sic wachrend cicses Gespraeches ~e cben haben, kann ich hier nicht scl»st 
stacti-cn oder auss gen. is sina ob Jie 10 000 uchberreben oder abtrans- 
porticrt werden sollten, 

Jetzt will ich fro on ueber das Bombarcemont von “larschou. Ist 

cass om 3. Sepyonber das Haus ce rerjkaonischen Botschrfters, cas 17 km aussc 


» von "nrschau releren ist, von der “cutschen luftflotte bonbarciert worlor 
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Nein, das ist mir nicht bekannt, 

Ihre Luftflotte hat vicle Bilder aufgenommen und zwar von den polnischen 
Docrfern und Warschau, Benuctzten sic diese zur Vertciluns unter cer deutschen 
Bevoelkerun;, Ist das richtig? 

A: MNoerlich. Darum "abe ich mich nicht rckuemnert, Dem deutschen Volk hat je- 

dqenfalls meine Luftwaffe keine Bilcer vertcilt, Es ist nur mocrlich, cass Bile 

dice die Luftwaffe angefortirt hat, ucber cic Proparanda=-ibteilung an 

Zeitschriften gekommen sind, das ist moorlich. -bcr verteilen in & 

cic Luftwaffe an das deutsche Volk Bilder pleich.Flurblacttern vertciltc, is 

niemals vorrekommen . 

F: Dic Luftwaffe hat ie Biller aufrenommen, um ihre Ziclsicherheit festzustc 
Sti mt 

Die Luftwaffe nimmt die Balser auf, bevor man cin Ziel bombardicrt 
Cem cin Ziel bonlsardiert worden ist, wiccdcrum zur Feststellung, ob das 


Pal 


troffen wot on wear, 





mm 


Fr. Ich lasse Ihnen fuenf Bilder und bitte Sie, ob das nicht Aufnah- 
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men sind, die von der Luftwaffe stammen, und war nach dem Angriff auf Polen? 


Zur ersten Frage, ob die Bilder von der deutschen L,ftwaffe ge- 


kann ich leider keine possitive Antort geben, weil keinerlei 


a 


Himreis darauf gegeben ist, dass diese Bilder von der deutschen Luftwaffe 
gamacht wurden. Vier Bilder von den 5 sind, ‚wenn Sie dieselben betrachten 
Schraeg-Aufnahnen, wie sie eigentlich von einer Anhoehe oder von einen Kirch- 
turm zus che noch moeglich sind, wie aus dem Flugzeug, wo immer aur Senkrec 
Aufnahmen infolge der cingebauten Apparatur im :llgemeinen gemacht werden. 
Bild das die Zerstoerung von Teilen Warschau anzeigt, koennte 
technisch cher als eine solche Senkrecht-Luftbildaufnahme gewertet wer- 
en, Hicr fehlt das Datum aber, Keines der Bilder steht dafuer, 
der Luftwaffe stammen, 
Nun, zweitens moechtcich aber cinmal untorstellen, sie sollen von der 


Luftwaffe stammen, um die weiteren Fragen zu erleichtern, 


CO 


Fr, Sic wollen unterstellen, dass sic von der Luftwaffe aufgenommen 


Ja, obwohl ich cs bezweifle. 


Fr, ‘ch will nicht, dass Sic irgend otwas hicr fotgebon, Sic glauben 


nicht, dass sie von dor Luftwaffe aufgenommen sind? Ich will keinen Gefallen 


von Ihnen. 


Ae Ich sagte das in keinerloivweiso,. tch kenne Sie nicht, sic sind 


` 


auch nicht Luftwaffenaufnahmen vorgolegt worden und rein technisch geschen 
kocnnten ic nur in einem Flugzeug mit cincm Privatapparat in ausscrordentlic 
Schraegaufnahme gemacht worden scin, Bigentliche Luftbilder, 


nisch von der Luftwaffe hergestellt worden, das heisst, Senkrechtelufnahmen 


sind sio nicht. 


7 


Fre Wir wollen nicht mehr darucber sprechen, und wollen zu ctwas 
deren ucbergchon. Wir gehen auf PS 638 ucber, darucber Sic schon vernomme 
worden sind und das Sie auch anerkannt habon, Dies ist das Dokument, 


- 6253 = 
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Jocl unterzcichn.t hat, Ich bitte mit mir mitzulesen: Aus den Ausfuchrungen 


20. E fësch ell Hen ` 


des Roichsmarschalls vom 2). Septomber Ju 
1.) "Der Reichsmarschal sucht verwegene Burschen, dic im Osten als Sonder- 
kommandos cingesctzt werden und hinter den Linien Stocraufgaben durch- 
fuchren koennen, Zusammensctzung soll in Banden geschehen, dic unter 


Fuchrung stchen und die Doämetschor zugeteilt erhalten, RM. donkt dabei 


an Strafgefangene, dic cinmal gescheitert sind, nicht 


ruchrige Straftaten begangen haben, bei denen menschliches 
fuer dic Tat bestchte 
HEN, orwachnte zunacchst wegen Jagdvergehens Bestrafte. Er wisse zwar, 
dass RFSS die sogen. Wildschuetzon herausgeford alton habcs 
eräm erneute Yeborprucfung. Es kommen nur Maenner in 

die aus Jagdlcidenschaft um der Trophacc wilicn gewildort 
falls Schlingen- und Fallenstclicr. Weiber orwachnte 
Angchocrigen von Schmugglerbanden, dic sich in Feucrgefechten on 
Grenzen herumschlagen und deren Passion os ist, unter eigenen 

den Zollschut, zu ueberlisten, nicht aber linenner, die im DZ 
oder so achnlich Gegenstaecnde ucber dic Gronze zu bringen suchen. 
"Der Bi, gibt anheim, su ucberlegen, ob noch andere Gruppen Strafge= 


fangener diesen Banden- oder Jasdkommandos zugeteilt werden kocnnen, 


en 


"In den Ihnen zugewiesenen Gebicten koennten dicse Banden, deren Aufgabe 


in erster Linie dic Vernichtung der Leitungen der Partisanengruppen seir 
soll, morden, brennen, schacnden, in Deutschland kacmen sic wieder untcr 


strenge Aufsicht, 


Unterschrift: Dr. Joel, 2h. 9e 


ollon Sie dieses Dokument dom Gericht gegonucbor erklacron? 


Jawohl, mit der gleichen Erklacrung, dic ich damals schon gegeben 
habe. Dic beiden ersten Absactzc zeigen cindoutig und cinwandfroi, dass ich nur 
soche Leute haben wollte, dio keinerlei chronruchrige Vorgehen gomacht haben, 

ndern in erster Linie Wildschuctzc, und zwar auch hicr bercits den Unterschic 
zwischen den Wildschuctzon aus Jagdleidonschaft unddem, der le 


bogchen will, Auch bci den Schmugglern habe ich unterschicden dc 
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persoonlich einsetzten, cine gewisse Leidenschaft dabei zeigen und jenen, 
die das auf chrlose Weise machen. Dicse beiden Hauptabsactze zcigen deutlich, 
nicht hicr Verbrecher in irgendeiner Form cinzusetzen wucnschtc und 
deshalb den letzten Absatz, auf das schacrfstc damasl widersprochen, 
diesen gezeussert haben koennte. Es handelt sich hier nicht un cine 
Nioderschrift, sondern um cine Notiz cincs Beamten, mit de generell ucber 
diese Dinge sprach. Woher und ob von mir or dioso Worte 
gen kocnnen, Sic widersprechen aber, und dos betone ich ganz besonders Soe 
meiner Auffassung, in Sonderheit habe ich damals schon erklacrt, den Begriff 
der Schaondung, den ich durchwegs mit der Todesstrafe bolegt habe, auch wenn 
sic gegen Augchocrigc der Feindstaaten begangen worden ist, dass ich dicse Acus- 
serung zurucckwics und habe darauf nochmals hingedcutct, dass cie Hauptabsactzc 
in krasson Widerspruch zu der letzten Bemerkung stehen, denn, wenn mir das 
gleichsucltig gewesen wacre, dann haette ich dazu Verbrecher aussuchen koennen. 
Zum dritten habe ich ausdruecklich auch oben festgelogt, dass ihre 
Haupbaufgabe hinter den Linien Stoerungsaufgaben scien. Leitungen zu stocren, 
Kiscnbahnstrecken zu stoeren und achnlichos. Letztens, und zun vierten ist das 


ucberhaupt nicht zustande 


Sic erhoben Einspruch gogon das ort "schacnden", das zuerst mit 
Vergewaltizung ucbersctzt worden War, 


Ist das richtig? 


he das ist so nicht richtig. Ich hate in dicsem markanten Bee 
griff, der meir Rechtsauffassung ganz besonders widcrsprochen hat von jeher, 
weil jch kurz nach der Machtergreifung auch im deutschen Strafgesctz Verschaor- 


fun;en cinfuchren licss, Und an diesom Wort und an diesem Begriff wolltc ich 


nac 


dass dic ganze lotzte Sache von mir nicht geseussert werden komntc, 
srnchme absolut und gerne die Verantwortung sugeh fucr schwerste Dirge 
getan habe, Diese Jcusscerung lehne ich aber ausdruecklich als vocllig 


widersprechend ab. 
Fre Wer hat diese Dokument unterschrieben? 


Dre Jocl 
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Fre Kannten Sie ihn? 


kannte ihn fluechtig. Ichi:habe ihn bei dioscr Besprethung 


war bei dieser Besprechung dabei? 


habe ihn ja kommen lassen, um ihm z 


Art Leute wuensche. 
Fre sic beschaeftigten sich mit Wirtschaftsfragen in den verschiodenen 
besctzten Lacndern durch Reichskommissarc, ist das richtig? 


ob 3 


de ich aeusserte neulich, dassdic verschiedensten Stellen auch dic 
Roichskommissare waren angewiesen meinen wirtschaftlichen Richtlinien und 


Weisungen zu 
+ 


on Ihnen ucber Wirtschaftsfragcn licldung zu erstatten 


ht ucber alle, nur in soweit, als sic meince Richtli 


den Gencral- 


couvornour, 


ss-Inquart, 
Und wer war Rci 
In Norwegen war Reichskomnissar der G 
Terboven, und war auch ebenfalls Gaulciter, wic Sic 


Br war Gauleiter in Essen. 


Sic haben ihn fuer Norwegen ernannt, oder ernennen lassen? 





(WEI 


ihn weder fuer Norwegen ernannt, das stand mir nicht zu, 
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noch habe ich ihn ernennen lassen. Ich habe scine Ernennung in keiner Weise 


allerdings widersprochen und hielt ihn auch fuor cinen der geeigneten Leute, 


die fuer Reichskommissare in Frage konnen, 
Fr, Und cr befand sich dort von 1910 = 191,5? 
Ich glaube, das ist richtiz, 


Fr, Ich lasse Ihnen nunmehr Dokunent R 13h zeigen, Es ist cin Brief 


von Terboven an Sie» Dics ist cin Brief von le Ma ist da chtir? 


Datum habe ich gesehen, jawohl, 


Fre Und darin steht, 


schall "Hochwohlscborenen Reichsmarschall" gerichtet ist, Ist das richt 


ich den ersten Paragraphen auslasse, vorausgesetzt, 
ihn nicht lesen wollen, 
inigen Tagen haben wir auf ciner Inscl westlich von Bergon cinen 
ervice ausgebildeten, norwegischon.Sabotarotrupp ausgchoben 


dabei auf cin umfangreiches Lager zum Teil neuartigster Sabo- 


Jj 


3 


tageeifittel gestossen, unter denen sich wahrscheinlich auch Gift und 
Bazillen befinden und dic, sowcit sic unbekannt sind, heute dem Reichs= 
sicherheitshauptant zur nacheren Untersuchung ucberstcllt v 


v Ca den C PAGEN., m Pri a e e pa 
ben ha dieser Sabotage=Trupp wie aus vorge- 


funcienen schriftlichen Anweisungen hervorgeht, auch dic, mit den, in einc: 
Exemplar beigefuegten, Sprengkoerpern auf Sola und Herdla mit der Saboe 
tagearbeit zu beginnen, Da anzunGhmen ist, dass cin achnlichos Vorechon 
auf Flugplaetzcn der uebrigen curopacischen Kucste in Gang ist, unc 

in der Voraussetzung, dass cs sich hier tatsacchlich un cin bislang 
unbekanntes Sabotagemittel handelt, ucbermittle ich os Ihnen auf 
schnellsten Vege, um Gelegenheit zu gebony cine entsprechende \arnungs- 


weisung heranzugeben. Im Kampf gegen con Sabotzgetrupp sind leider zwei 
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besonders bewachrte Beamte der Sicherheitspolizci gefallen, ‘ir haben 


tern morgen um 10 Uhr auf dem Ehrenfriedhof in Bers;en beigesctzt, 

1 gleichen Tag und zur gleichen Stunde sind auf meinen Befchl 18 
Norweger erschossen worden, die cinige Zeit vorher bci den Versuchyillc- 
sel nach England zu fahren, gefangcngenommen wurden, 
Ebenso ist am gleichen Tage lie zosamte Orts chaft, 
trupp Unterschlupf gewac hé icdcrgebrannt und dic Bevoclkerung 
deportiert worden. Saemtliche iiaenner werden, ohne dass ihre Angehocerigen 
ueber ihr Schicksal cinc Mitteilung bekommen, einem deutschen Konzcn- 
trationslager ucberwieson, dic Frauen cinem weiblichen Zwangsarbeiter- 


ar 


lager in Norwegen und dic nicht erbeitsfachigen 


te 


der kommen in cin 


Kinderheim. Heil Hitler, Ihr sehr errccbener gc2. Terboven, H 


mir als Abschrift vorgelegt ist. 


seinen Posten, nachdem er diese 


richtic? 


spacter bemetzten Sic achnliche 


EPRS Ce GE, 
wlc Terboven. 5 


Nun, Sic bedienton si spacter im gleichen Jahre cer sleichen 


liothoden, cic Terboven hier angewandt hatte? 
bh: E 
+Cily 


> 
f 


1 werde Ihnen jetzt Dokument Nre 1742 PS unterbreitc 
Hier handelt es sich um cine Verordnung von 26. Oktober 1942, Unterschrift 
Gocring, I jj ic mit mir mitzuieson. "Bei der Dur: chruns der durch 
dan Fuehrer angeordneten verstacrkten Bekaempfung der Bancentactigkcit und 
Sacuberuns, insonderheit des rucclamertigeon Gebictes cer Hocresrruppe Litte, 
bitte ich, das nachstehende Gesichtspunkte borucecksichti-t "ot en, bzw. dic 


a 


Sich daraus orsebenden Folgerungen zur Burchfuchrung ¢clenzen, 
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13) Bei dor Bekacmpfung der Bandengruppen und der Durchkaeimung der 


von ihnen verseuchten Recume sind gleichzeitig saemtliche dort 


vorhandenen Vichbestaende in gesicherte Gebiete abzutreiben, des- 


gleichen die Lebensmittelvorracte so wegzuschaffen, und zu sichern, 


dass sie den Banden nicht mchr zugacnglich sind, 





erfassen und dem Goneralbe vollmacchtigten 


itscinsnrtz 


sicherten Gcbi 


ist In 


deren Vi 
face wicäcr : 
uns cingcs 


zunncchst 


c rooven 


von Dorrfcm 


haben nur adic 


a seen 
lassen 


ten 


> : m = H RK) 
is thena: Kaupfflugzcug 


Sitzung in w 


zuzufu: 


rucckwacrtigen Lagern 


ch: Vor 


ae o "3 e e . ah 
riucogung zu iassen. “uch 


neut von 


und kii Erschicssen von Geiscln ang 


NLM 


waernlichen und weiblichen Arbcitskracft:, dic 


Arbcitscinsatz in Frage Kommen, sind 


zwangs- 
fucr den Ar 


ren Verwendung in den rusckwacrtigen gc- 


ten oder in der Heimat. Dic Unterbringung dcr Kin- 


‘sondert 


sich hicr um dic bandcnecbictce und cs konn- 


handelt 


wir veriengen, Vich und Lcebensmittslbcstacndc zur 


dic Bevorlkı rung, dic im- 


WUSSTE. 


den Barden zu Bandendicnst und Aufruhr gegen 


in gesicherte Gcbirte, zururckgifuchrt und dort 


> 


werden. Ich 


absolut: Lc binsnotwindigk: it 


war. Aber ich darf nochnals 


dasselbe angcordnet, was Sic 


Ich habe hicr kein Nicdcrbrennen 


e 
` e, A eee e a 
VO GZ, LOS iDEN o 


orànctt. Es han- 


} Mai rund dic #rauen und 


ANE 


Sic wegtrsnsporticrt. Darauf 


in Flugzcugen und F 


ntten Sic cine Besprechung in Threu Bucro 


si 1944 


und Verlust: 


von Flugzrugpcrsonal. 


as Protokoll die und ha- 
in Ihrem Verhorr. 
ll üirscer Sitzung. Es ist cini 
Zusanunlassung cincs Offizicrs ucber cin: 


gd ST a rw 
nigen Snctzcn. 
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Fr: Ich werde Innen Dokuncnt L 166 unterbreiten lassen. Es tracgt 
Gic Uebcrschrift : Gchcine Korra dosache "H hechoin" atimnt A 9 
ai ¢ erschrift : Gchcime Komunndgsachc “nochgehecin” stimmt das 


ist all: 
hat auch dic Uebers ft: Protokoll einer Besprechung 


hsmarschall aa 15. und 16.Mai 1944. 
s heisst Aktennotiz ucber cine Jacgerbesprechung beim 


Reichsmarschall am 15. und 16. Mai 1944. 


Fr: BI: bersctzen das Aktcnnotiz ? 


nicr 


Kail 


dann Vorschlac- 


li 


Fr: Und unter da e aachte Gen and 


Diskussion sprach “encral Schnidt 


12 Und 18. SUIT 


Nach dicser Aktcnnotiz stch 


ie Konferenz zwischen dem Ch f acs Gence 


Kei 


ralstabs und dem Chof der Artillc ric an und zwar zo schnell wii 


nocg= 


lich. Stimit ? 


Bee Sas 





Reic] 


a 
L 


bleiben 


richtig 


Reichs 


issnahucn bei efflugangriffen 


(UD 


und Wuensche stchen im Para- 


sich entschlossen, der Reichsmarschall 
ass nur 3 Gruppen der Kaupfschwaäron 


cra man die kaumpffarhigen Jacger zuzuicht. 


\orschall wu pocht dic Ausprobierung der Vertcigungs- 
g sung 


auf Fluefcldcr, dic 


Material zur Folge hatten."P. 


zu untcersche 


findlich: Zivilzucgc, 


sofort 


AUSUTUCK: 


und findc daraus nur 
ande- 
r Fuchrer in dice 
sich hicr wa cinin 

nicl 


OC rg‘ stalt H 


chrer vorschlag sonäcrn dass ich 
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Fuchrer einc 


at. Darucber mucsstce aber der Ausfcrtigcr dics: 


frast werden. Es befindet sich kcin anderer Punkt in 


sktennotiz, dcr darauf Bezug ninnt. “chon 


total ande 


res 


whrend sonst dir ganze Pache im 


3 


scr Punkt aus dem “usamienhang heraus. 


den Notizen von den 2 tagen sagen 


Echler drinnstcckt. 


lasson Desprechung, ucber 


ennotiz verlesen hal Woche 


durch den Befchl 721 PS, 


Z worin das 


731 PS, 


A 3 ahy View co CAA N 
chrer hat ucbcer Massnahncr ber 


hen Flugzcugbesatz in Sonde rfacllen 


ne feindliche Fi 


um 
D oO 


sscn, in folgend 


DER VORSI 


ITZE ckson, sollten 


Dit 


ner 


anh y teh J 
Paragraphen rucber stcht, nach 


x 


A 
aoc 


Ganzi 


werden: 


mmandostabes 


Ad O ML 


Hilfschcf ‚acht. Muss zun 


des Reichsmarschalls hat Gen: 


folgende Frklaerung abgegeben: Aktennotiz. 


Ich glaube dic nacchste Zeil nicht 


Original 


"Der Fuchrer hat 


mC 
Ao 


ucber Massnahmen gcgcnucber 


schen Flugzcuabe in Sondcrfacllen cntschieden: 


N 


Aabzcschossene (ect Sind ohne Sta 


ns 


Bci Beschuss von an Fallschirü hacn 


genden cigcnen, 


62623 


derartig 


diese 


der nacchst 


cnzlis 


agcricht 


Im 


Absicht 
r ganzen 


schon 


€ 82 gt 


cusam nhang 


Dokunent 


Pi 


gcrade 


cine forte 


cheanc rika- 


ntschirden: 


Stnndgrricht zu 


nicht 


den Bericht 


virllcicht 


verles: 


Reichs- 


englisch-anc rika- 


zu ot 


d.h. dcut- 
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2) bei Bordwaffcnangriff notgelandeter dcutscher Flugzeug, 


sehen Flusz: ugbesutzungen, 


deren unmittelbarer Nache sich angchocrige der Besatzung befinden, 
Angriff auf Eisenbahnzurgce dcs ocffentlich.n 
4) bei Bordwofrenticfangrificn einzrinc Zivilp 
Arbcitcr, 
cinc Nicders 
Personen, Zivilist: SEET usw. 


iwatfenticfangrift 
ich 
sct2t, und zu 


Zerstoc rung 


—igstecriuic thode 


NT - , WE SS 
Notlandung 


Reifhe von 


sie morgen unter 


DER VORSITZENDE: Javohl, H 


vom 


fragen 
~ x | - H 3 H € A H B d d 
MUS habe LES is ` de od CT URO sa i Sind. 
Sin cp, dass Dic 13 lir  kten AUSSA- 
SIC VON QIES Avis: ; grnauestıns 


EI 
> 


-L 264m 
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Kenrtnis be koriien 


Einzelnstc. Es 


Urlaub be- 


des Macrz 


auf Urlaub 


-6265- 





III 


dic Flucht, 
É : d Ane d a OI IC 
befragt > CD: S rse J Daru 


jetzt richt, 


"ollten Si: Lt ag e-ucber dic aktuclle Flucht, 


sic nusgı fu 


n ur: ER U ER: eaten ts 
Sic darucber auf der wege durch Ihren Adjutanten 


Odo? GUrcH int 
durch 


vorausg: 


A4USDrUr 


m62 66m 
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Ob aus diesem Lager, kann ich nicht genau sagen. 
#S waren kurz vorher mshrere Ausbrueche gewesen, die ich immer 


nur auf dem Wege ueber dis Adutantur gehoert habe. 


F : Und jetzt wuensche ich, dass Sie dem Gericht sagen und 
zwar ein anderes Datum nennen. Sie sagen, bei Ihrer Rueckkehr 
vom Urlaub hastte sich der Stabschef mit Ihnen in Verbindung 


gesetzt. Wer war der Stabschef ? 


- 


A General Korten war damals Stabschef. 


F Kosnnen Sis uns aagen, an welchem Tag er Bericht er- 


stattete ? 


A : Nein, das, kann Ihnen nicht genau sagen, ueber diesen 


ich 
Vorfall habe ich mit dem Chef meines Stabes, glaube ich, spaeter 


gesprochen, wie ich Ihn schon vorher von anderer Seite gehoert 


hatte. 


F : Wer hat Ihnen als Zrater darueber eryaehlt. Sie sagen, 
Ihr Stabschef haette Ihnen ueber die Erschiessung ergaehlt. 
Wollen Sie sagen, dass Ihnen jemand anders etwas ueber die Er- 


schiessung gesagt hat ? 


A : Das kann ich jetzt nicht genau sagen, ob ich die zr - 
schiessung vom Chef des stabes oder von anderer seite erfahren 
habe. Aber jecsnfalls' habe ich dann mit dem Chef des Stabes 


darusber gisprochen ueber diese Tatsache. 
Wann haben Sie darueber mit Ihrem Stabschef gesprochen ? 
un ich Ihnen aus dem Gedaechtnis auf den Tag und 
das Datun sagen, aber, es muss um die Osterzeit gewesen 


: Das wasre ungefaehr Ende Maerz, nicht wahr ? 


A : Nein, -s kann auch Anfang April gewesen sein, dis 


erste Haslfte April. 


F : Und dann sprachen Sie mit Himmler, wie Sie uns gesagt 


baben ? a UL 
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Mit Himmler habe ich darueber gesprochen. 
Koennen Sie das naeher festsetgen ? 


A : Auf den Tag kann ich das natuerlich nicht festsetzen. 
Ich habe Himmler gesehsn und bei der ersten Gelegenheit, nach- 


dem ich von dem Vorfall erfahren hatte, ihn darauf angesprochen, 


F : Mit anderen Worten, Sie Koennen dieses Datum, die 
Bezishung zwischen Ihrer Rueckkehrt vom Urlaub und Ce Be- 


sprechuns mit Ihrem Stabschef, nicht genau niederlegen ? 


A : Das ist ohne jede Unterlage heute fuer mich, auf den 
Tag, wie gesagt, unmoeglich. Ich kann Ihnen nur den ungefaeh- 
n Zeitabschnitt nennen, und das habe ich getan. 
Sie haben vor sin paar Tagen die Erklaerung abgegeben, 
beweisen koennten, wann Sis auf Urlaub waren. Soll 
ich jetzt arinehmen, dass Sie sich nicht darum inzwischen ge- 
kuemmert haben, wann Sie auf Urlaub waren ? 

A : Ich habe Ihnen ja bereits gesagt, dass ich im Maerz 
auf Urlaub war. Ob ich nun den 26. oder 28. oder 29. Maerz 
zurueckgekommen bin, das kann ich Ihnen nicht sagen und dazu 
muesste man, zum Bewsise, meine Begleitung fragen, die viel- 
leicht dieses Datum genau fixieren koennte. Ich weiss nur die 
Tatsache, dass ich im Maerz auf Urlaub war. Wir wuarden zweck- 
macssi.ger cavon ausgehen, wenn Sie mir sagen wuerden, ich 
habe das nicht im Kopf, wann Ostern in dissem Fahr gewesen ist, 
dann kann ich leichter aur dieses Datum kommen 

Horr Zeuge, 
Letzte der von Ihnen genannten Daten nehme, den 29, 


im auen davon auszugehen ? 


A: 48 wasre mir recht, wenn Sie mir sagen koennten, wann 


Ostern in dissem Jahre gewesen ist, da ich weiss, dass ich 
einige Tage vor Ostern nach Bergchtesgaden gurueck bin, um das 
Fest mit meiner Familie zu begehen. 
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F : Zinige Tage vor @stern sind Sie nach Berchtesgaden 
mit anderen Worten, Sie kamen vom Urlaub zurusck, bevor Sie 


nach Berchtesgaden gingen ? 


AS 38 Berchtesgaden war damals gleichzeitig das Haupt- 
quartier vom Fuehrer. Ich kam also vom Urlaub nach Berchtes- 
gaden und damit endete mein Urlaub, weil ich mich wieder in 
die Geschaefte einschaltete. Die Rueckkehr, also nach Berch- 
tesgaden, muessen Sie gleichsetzen mit der Beendigung meines 


Urlaubes. 


F : Ich kann Ihnen so aus dem Handgelenk nicht das Oster- 
datum nennen. Pfingsten war am 28. Mai, also Cstern waere un- 
gefaehr 5. April. Ihr Urlaub war also inde Maerz, sagen wir 
vielleicht 26. oder 29. Maerz zu Ende. Nun, diese Erschiéssung 
dieser Offiziere ereignete sieh vom 25. Maerz bis zum 13. April 


Wissen Sie das ? 


A : Das weiss ich so exab nicht. 


F : Sie koennen mir das dann glauben, denn ein offiziel- 
ler Bericht liegt ueber diese grschiessung vor und ich will 
absolut fair Ihnen gezenueber sein. 49 Offiziere wurden anver- 
schiedenen Tagen erschossen, einige am 6. April, einer am 
15. April, oder spaeter, jedoch die kritische Periode ist 
ince Masry und wir duerfen annehmen, dass Sie dann schon am 
29. Maerz von Ihrem Urlaub zurueck waren. 

Jetzt moechte i gerne, dass Sig dem Gericht sagen; das 
war doch eine sehr wichtige Angelegenheit, ein sehr wichtiges 
Vorkommnis. 

A : Eine hoechst wichtige Angelegenheit. 

F : Feldmarschall Milch hat die Erklaerung abgegeben, dass 
es eins Angelezenheit war, die die hoechsten Stellen interes- 

und Sie sagten, Sie wussten, dass Hitler gewuenscht 
hatte, dass diese Offiziere erschossen wuerden. Stimmt das o 
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Die Frage ist hier nicht klar durchgekommen. Ich 


wuesste was ? 

F : 3s war Hitlers #ntschluss, dass diese Offiziere er- 
schossen werden sollten ? 

A : Das ist richtig, das habe ich als solches spaeter 


erfahren, dass es sein Befehl war. 


F : Jetzt moschte ich noch, dass Sis eine Zinzelheit 
noch im Auge b>halten,. naahdem es bekannt geworden 
war, hat der britische Aussenminister, Herr Hden, sfort er- 
klasrt, dass Tngland ein Gericht fusr die Mosrder fordern wuer- 


de. 


A : An die Untsrrsdung oder an dis Unterhausansprache von 
Mr. Eden kann ich mich nicht srinnern. Ich kenne selbst den In- 
halt nicht, bis hsuts nicht. Ich habe nur gehosrt, dass er in 


Parlament usber diesen Vorfall gssprochen hat. 


bitte dem Gericht, wer die Personen 
in Ihrem Ministerium sind, die in die Sache verwickelt waren. 
Binen Augenblick, ich werds sie Ihnen nennen und, wenn Sie da- 
mit nicht einverstanden sind, dann korrigieren Siə mich : 
Der Kommandant von stalag Luft III, war Oberst von Lindeiner, 


von Ihrer Grunpe, Stimmt das ? 


A : Das ist durchaus moeglich, Im Einzelnen kannte ich 
die Kommandanten ja nicht. Gegen diese ist ein Krisgsgericht 
gemacht worden und zwar, weil der Ausbruch moeglich war. Er 


hatte aber nichts mit den Trschiessungen zu tun. 


F : Nein, aber er war der Kommandant des Lagers und Sie 
hatten wahrscheinlich die Massnahmen des Z3ntralluftwaffen- 
gerichtes zu rsevidieren, da er wegen Pflichtvernachlasssigung 
fuer ein Jahr ins Gefasngnis kam, Das wurde Ihnen doch vorgelegt 
nicht wahr ? 

A : Nein, erst bei hoshsren Strafan. Bin Jahr Gefaengnis 
wurde mir nicht vorgelegt, aber ich weiss und moechte das be- 


stastigen, dass ein Gerichtsverfahren wezen Vernachlaessigung 
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seiner Pflicht, bei dem Ausbruch ‚ gegen ihn gemacht worden iste 

F : Im Mai 1945 ist das Inspektorat Nr. 17 eingeschaltet 
wordsn, zwischen der Luftwaffe und der Abteilung des UKW des 
Kriegsgsfangenenwesens. Wissen Sie das ? 


A : Dis ginzelheiten darueber kenne ich nicht, ueber Inspek- 


Loratz, in wie weit es das Kriegsgsfangenenwesen des OKW betrifft 


: Ich will Sie nur an Ihre eigenen Offiziere erinnern. 
Sie wissen, Herr Zeuge, dass Ihre eigenen Offiziere in diese 
Angelegenheit verwickelt waren. Ich will Sie nur daran erinnern, 
wer sie waren. Das Haupt des Inspektorats war Generalmajor Grosch 
von der Luftwaffe, stimmt das ? 
Generelmajor Grosch ist von der Luftwaffen. 
Sie haben dem Gericht vor einigen Tagen erklaert und ich 
zitiert, dass Sie wussten, aus Informationen, die hinzu/ 
waren, dass Sie den Vorfall genau kannten und Sie sagen 
dass Sie nicht genau wissen, dass Grosch der Leiter des 
eneralinspektorats 17 der Luftwaffe war ? 

A: Das hat ja damit gar nichts zu tun. Ich habe dem Gericht 
gesagt, dass ich den Vorfall ueber die Erschiessung der Flieger, 
nachher genz genau erfahren habe, aber das hat ja mit Grosch und 
seinem Inspektorat nichts zu tun, denn dieser war ja bei der Er- 
schiessung nicht beteiligt. 

: Ich werds Ihnen die Beteiligung oder die Verbindung in 


‘inute klar machen, "ollen Sie bitte meine Fragen beantwor- 


Stand unter Grosch, Oberst Welder ? Koennen Sie sich daran er- 
innern ? 
A : Die Einzelheiten der Organisation der Gefangeneninspek- 
tion unc ihrer Fuehrer, wie sie besetzt waren, kenne ich nicht, 
Jedenfalls nicht auswendig. Ich moechte noch einmal betonen, dass 


hier keine Verwechslung eintritt, als ich sagte, ich kenne die 


Sache genau, so meine ich damit, dass ich die Tatsache, wie derBe- 


fehl gustande gekommen ist, und dass die Leute erschossen worden 
sind, dass ich das gsnau erfahren habe, aber die Zusammenhaenge 


nor 
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meinte ich damib nicht, mit den einzelnen Inspektoraten, Flucht= 
moeglichkeiten uswa 

F : Hat General Grosch, als der Fuehrer des Inspektorats 
17, an General Foerster, Ihrem Direktor der Operation im Luft- 


 fahrtministerium Bericht zu erstatten ? 


A : Das kann ich Ihnen, ohne dass ich das Diagramm hier 
habe, nicht sagen. General Foerster war zu dieser Zeit, glaube 
ich, Chef der Luftwehr, oder eine aehnliche Bezeichnung, im 
Ministerium. Ich habs mich an sich um diese Dinge weniger ge- 
kuemmert, weil sis nicht unbsdingt taktischer, strategischer 
oder ruestungsmaessiger Art waren. Aber es ist durchaus moeg- 
lich, und sicher, dass er mministeriell dieser Abteilung unter- 
stand. 

F : Dann will ich Ihnen es ganz kurz fassen und, wenn 
Sie es nicht wissen, dann lasse ich es fort. Wissen 3i dass 
Generalmajor von Graevenitz der Fuehrer der Abteilung des An- 
geklagten Keitel war, des Kriegsgefangenenwesens ? 

A : General Graevenitz und seinen Namen, das habe ich erst 
hier erfahren, denn diese Abteilung hatte ja keine direkte 
Beruehrung mit mir. Ich kann ja nicht alle militaerischen Un- 
terfuehrer in ihren hunderten und tausenden Abteilungen Konnen, 

T : Ich nehme also an, dass Sie auch General Westhoff, 
frueher Oberst Westhoff, nicht kannten, der an der Spitze 
der Abteilung Graevenitz stand ? 

A : Westhoff habe ich ueberhaupt nicht gesehen. =r gehoer- 
te auch nicht der Luftwaffe an. 

F : Ich sagte ja nicht, dass von Graevenitz und Westhoff 
der Luftwaffe angehoert haben, ich will das klar machen, ich 
habe gesagt, dass Sie wahrscheinlich - - - 

A : Ich kannte sie beide nicht, und kannte auch ihre 
Dienststellung nicht, 

F : Bis zu diesem Zeitpunkt hatten Sie noch immer einen 
recht bedeutenden Einfluss im Reich, stimmt das ? 
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A : Zu diesem Zeitpunkt nicht mehr. Es handelt sich um 
die Zeitpunkt 1944- durchaus nicht mehr. 

F : Ja, aber Sie waren noch immer der Fushrer der Luft - 
waffe und des Luftfahrtministeriums, nicht wahr ? 

A : Das war ich, 

F : Und als Fuehrer der Luftwaffe und des Luftfahrtmini- 
steriums waren Sie doch verantwortlich fuer 6 Krisegsgefangenen- 


lager fuer die gesamts Kriegszeit bis dann ? Stimmt da s ? 


A : Nie viel Kriegsgefangenenlager es waren, weiss ich 
nicht. Aber fuer die, die dem Ministerium unterstsllt waren, 
trage ich dis Verantwortung. 

F : Von der Luftwaffe ? 

a, die der Luftwaffs unterstanden. 

F : Sie wussten von den allgemeine aanen ueber die Bee 
handlung von Kriegsgefangenen, die als die Aktion " Kugel " 
hier vorliegt. 

A : Nein, von dieser Aktion wusste ich nichts, es ist mir 
nichts vavon mitgeteilt worden. 


haben niemals gehoert, dass es die Aktion " Ku 


A : Die Aktion " Kugel " habe ich erst hier, das Dokument 
zum ersten Mal gesehen und auch den Ausdruck gehoert; es hat 
mir nismals auch kein sinzig3r Offizier aus der Luftwaffe ge- 
meldet, und ich glaube auch nicht, dass ein einziger Offizier 
aus den Luftwaffenlagern abtransportiert worden ist. Niemals 
ist die Meldung an mibh gemacht worden. 

F : Sie wissen doch, was dis Aktion ‘Kugel " war, naemlich, 
dass ausgebrochene Offiziere und Unteroffiziere, die nicht 
Englasnder und Amerikaner waren, der Polizei zu uebergeben und 
nach Mauthausen zu bringen waren, wo sie erschossen wurden und 
zwar so, dass man in den Messapparat einen Revolver versteckt 
hatte und, als sie dachten, dass sie ihre Kleider bekaemen - =- - 


Sie wussten doch was die Aktion " Ku 
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F : Wollen Sie dem Gericht sagen, dass Sie nicht wussten 
oO 3 3 


Das habe ich hier gehoert. 


dass ausgebrochene Kriegsgefangene, die von der Polizei wieder ge- 
fangen worden waren, von der Polizei verhaftet wurden und nach 
Mauthausen gebracht wurden ? 

A : Nein, das habe ich nicht gewusst. Ich habe hingegen so 
und so oft Ausgebrochene von meinen Lagern, die durch die Polizei 
wieder gefangen wurden, sie sind alle in die Lager zurusckgebracht 
worden und dieses war dar arste Fall, wo das nicht zum Teil ge- 
schah, 

Wussten Sie nicht, dass Oberst Welder als der Zweitkom- 
mandierende im Inspektorat Ihres Ministeriums einen schriftlichen 
Befehl erliess und zwar sin Monat vorher im Februar 1944, dass 

e, die von der Luftwaffe wieder eingefangen worden 
Lager wieder yureckgebracht werden sollten, und 
as Kriegsgefangene, die von der Polizei gefangen wurden, von 
Cieser beigehalten werden und dass sie dann nicht mehr den Schutz 
der Luftwaffe hatten, Wussten iə das ? 

A: Nein, ich bitte dann diesen Oberst vorzuladen, ob er mir 

jemals eine Meldung darueber gemacht hat oder an mich einen solche: 


Schriftwechsel richtetee 


F : Nun, ich kann nicht sagen, ob Ihr Ministerium gut vere 


waltet wurde oder nicht. Er hat diesen Befehl ausgegeben, das hät 
er ja sslbst gesagt ? 

: Dann muss er ja sagen, von wem er diesen Befehl bekomman 

O ja, er sagte, dass ər diesen Befehl ertsilte und Sie 

wissen genau so gut wie ich, dass Kriegsgefangene, dass man mit 
diesen sorgfaeltig umgehen muss, weil eine Schutzmacht vorhanden 
ist, die sich mit allen Beschwerden befasst. Sie haben das Usber- 
einkommen doch nicht abgewiesen und as galt wachrend des ganzen 


Krieges, Stimmt das ? 





A : Das ist richtig, aber ich grlaubte mir zu fragen, wer 
ihm den Befehl gageben hat, ob er ihn von mir bekommen hat. 

F : =r wird den Befehl kaum direkt von Ihnen bekommen haben, 
denn Sie sagten doch, Sie haben ihn nie getroffen. Sr wird ihn 


von Generalmajor Grosch bekommen haben. 


A : Dann moschte Grosch sagen, ob er einen solchen Befehl 


von mir bekommen hat. Ich habe einen solchen Befehl nicht gegeben. 


F : Schoen, Sie sagen, dass Sie nie gehoert haben, das war 
3 1/2 Jahre nach Beginn des Krieges und Sie hatten noch niemals 
gehoert, dass ausgebrochene Kriegsgefangene der Polizei ueberlas- 


sən wurden, Sie wollen, dass das Gericht Ihnen das glaubt ? 


A : Soweit ausgebrochene Yriegsgefangene irgandwelche Ver- 
gehen oder Verbrechen b2gang2n haben, wurden sie selbstverstaend- 
lich der Polizei uebergeben, giaub2 ich, aber, dass sie nur wegen 
ihres Ausbruchss und nur wegen ihrös Fluchtversuches der Polizei 
oder einem Konzentrationslager zugefuehrt wurden, oder ein solcher 
Befehl gegeben wurde, das will ich allerdings hier vor dem Geriht 
b>astastigsn, dass ich das weder gewusst, noch einen solchen Be- 


fehl gegeben habe. 


F ; Lies ist meine letgte frage. 

Ich will nur eines klarmachen, Zeuge, dass ich mich auf die 
beziehe, die fortgelaufen waren und spaeter von der Polizei wie- 
der gefangen wurden. Wussten sie nicht, dass diese der Polizei 


uebergeben wurden. 


A : Nein, nur wenn sie Verbrechen begangen hatten auf der 


Flucht, Mord oder sonstiges, das kam ja auch vor. 


(woraufhin die Sitzung bis auf Donnerstag den 21. Maerg 


1946 lo:co Uhr, vertfagt wurde) 
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